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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von a 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Graz, 13. Mai. (Privattelegramm.) Geſtern 
Nachmittags 4 Uhr fuhr der Dampfer „Swria“, 
auf welchem ſich 17 Perſonen befanden, gegen 
die Radetzkibrücke. Der Dampfer wurde zerſtört 
und fank unter; 4 Perſonen werden vermißt. 

Odeſſa, 13. Mal. (Privattelegramm.) Aus 
Armenien treffen neuerdings entſetzliche Berichte 
über Greuelthaten der Kurden ein. Kein Tag 
vergeht ohne Verbrechen. 


13—5vKꝙðFÿ»⅜LTMT.;ßxĩvð —f— ——•¼—¼¼ —8 c .—.— RE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

Ems, 12. Mai. der König und die Königin 
von Sachſen find geſtern Abend 10⅛ Uhr mit 
Gefolge hier eingetroffen und im Hotel „Zu den 
vier Thürmen“ abgeſtiegen. Am Bahnhofe waren 
der Badecommiſſar, Kammerherr v. Rathenow, 
der Landrath Johannes und der Bürgermeiſter 
Spangenberg zum Empfange anweſend. N 

München, 12. Mal. Nach dem heute ausge⸗ 
gebenen Bulletin hatte die Königin Mutter eine 
ſehr unruhige Nacht; die Schwäche nimmt zu. N 

Haag, 12. Mal. In der vergangenen Nacht iſt 
es Socialiſten gelungen, in den großen Thurm 
einzudringen und die auf demſelben befindliche 
Fahne von Oranien durch eine rothe Fahne mit 
ſocialiſtiſcher Inſchrift zu erſetzen, was erſt in vor⸗ 
gerückter Morgenſtunde entdeckt wurde. Die rothe 
Fahne wurde ſofort entfernt und die oraniſche 
wieder aufgezogen. Eine gerichtliche Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

„Paris, 12. Mai. Das „Journal officiel“ ver. 
öffentlicht einen Erlaß, durch welchen die Einfuhr 
und der Zranfit von lebendem Vieh, ins- 
beſondere von Rindern, Schafen und Schweinen 
bei einer Anzahl Zollämtern in Delle, Doubs, 
Jura und verſchiedenen anderen unterſagt wird. 

Der Strinhe der Weber in Thizu an der 
Rhone, woran 10 000 Weber betheiligt waren, 
iſt durch gegenfeitige Conceſſionen der Arbeiter 
und der Arbeitgeber beendigt. 

Rom, 12. Mal. Einer der beiden Vulkane 
auf der Inſel Lipari iſt ausgebrochen; auch der 
995 auf der Inſel Stromboli droht auszu- 

rechen. 

Zara, 12. Mal. Geſtern fand in Sutomore 

1 eine patriotiſche Gedenkfeier anläßlich des vor 
130 Jahren fiattgehabten Anſchluſſes des Gebiets 
von Gpiza an die Monarchie ſtall. Der Bürger- 2 
meiſter hielt eine Anſprache und ſchloß mit einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 

Burgas, 12. Mai. Die Miniſter, der Präfect, 
der Commandant von Philippopel, der bulgariſche 
Agent in Konſtantinopel und zahlreiche andere 
Säfte find geſtern Abend von Jamboli einge- 
troffen. Bei der Durchreiſe durch Karalunar und 
Yenizagra überreichten Deputationen dem Minifter- 
präfidenten Stambulow Adrefjen, in welchen die- 
ſelben dem Prinzen und der Regierung für den 
Entschluß zum Bau der Eiſenbahn Yamboli-Burgas 
ihren wärmſten Dank ausſprechen. Die Stadt iſt 
beflaggt. Der Fürſt wird heute Abend er wartet. 
Die Bahnarbeiten beginnen morgen. 

Petersburg, 12. Mai. Das von der „Allge- 
meinen Reichs - Correſpondenz“ in Berlin ver- 
breitete Petersburger Telegramm, nach welchem 
der Reichsrath dem früheren Verkehrsminiſter 
Poßzjet wegen Läſſigkeit der Geſchäftsführung 
einen ſcharfen Verweis ertheilt habe, entbehrt der 
Begrünbung. Es iſt in dieſer Angelegenheit noch 
gar kein Beſchluß gefaßt, und falls es zu einem 
ſolchen Beſchluſſe kommt, fo unterliegt derſelbe 
zuvor noch der allerhöchſten Sanction des Kaiſers, machen wollen. Man hat faft den Eindruck, als 
ehe er überhaupt zur ausführung gelangen kann. wollten die Arbeitgeber durch Ablehnung der allen 
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gemeinſamen Forderung zunächſt den Zuſammen⸗ 
Politiſche Ueberſicht. bang unter den Strikenden zerſtören, in der Er⸗ 
Danzig, 13. Mai. 


wartung, daß fie nachher um jo leichter über die 
dieser be den 0 5 
8 „ dieſen naheliegenden Verdacht zerfiören, fo ble 
Zunahme des bergmänniſchen Maſſen deen döner dg p 
ſtrikes. 
Die Befürchtungen, daß der Maſſenausſtand in 


daß jede Zeche 
dem rheiniſch-weſtſäliſchen Kohlenreviere ſeinen 
‚Höhepunkt noch nicht überſchritten, noch nicht 
einmal erreicht habe, finden heute ihre Be- 
ſtätigung. Immer weitere Kreiſe ſind von dem würden, iſt eben nicht viel gethan. 
Kusſtande ergriffen worden. Einer telegraphiihen | Das Rejultat dieſer „Erklärung“ läßt die Meh- 
Nachricht aus Gelſenkirchen zufolge wurde geſtern nung zur Nachgiebigkeit, welche die officlöſe 
auch in einer in Eſſen ſtantgeyabten Verſammlung 
von Bergarbeitern beſchloſſen, tags darauf, alſo 
heute, auf allen 42 Zechen des Eſſener Reviers | 
die Arbeit niederzulegen. Es ftriken nunmehr 
über 100000 Mann. 

Daß die Regierungskreiſe auch nach den Be- 
obachtungen, die der Minifter des Innern ſelbſt 
bei feiner Anmefenheit im Strikegebiet gemacht 
hat, mit der Haltung der Arbeitgeber, ins⸗ 
besondere der Grubenverwaltungen nicht ganz 
einverſtanden ſind, kann, wer es nicht ſonſt 
weiß, ohne Anwendung beſonderen Scharfſinns 
zwiſchen den Zeilen der Betrachtungen leſen, 
weiche die Regierungsblätter über die Vorgänge 
im Ruhrgebiet erſtatten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
lehnt zwar ein Urtheil über die Frage ab, welche 
Forderungen etwa den Bergarbeitern zu gewähren 
ſeien; aber indem fie hervorhebt, wie dringlich 
eine Vereinbarung zwiſchen den Kohlenzechen- Ber- 
waltungen und den Arbeitern ſei, weiſt fie die 
Forderung, daß die Arbeiter zunächſt die Arbeit 
wieder aufnehmen, ehe von Zugeſtändniſſen die 
Rede ſein könne, indirect wenigſtens ab. 
Die „post“ geht noch einen Schrüt weiter. 
Sie erkennt zwar an, daß die plötzliche 
Arbeitseinſtellung nicht zu billigen _fel, 
giebt aber andererfeits zu, daß die von den Ber- 
waltungen gewährten Löhne mit dem Steigen 5 
der Kohlenpreiſe nicht gleichen Gang gehalten Angaben im weſentlichen beſtätigenden Bericht, in 
haben, ſo daß alſo auf beiden Seiten das Gefühl! welchem es heißt: 


0 der jeglicher 
Ver ſöhnlichkeit entbehrt. Wie die „Rhein.-Weſtf. 


lingen werde, dem Strike baldigſt ein Ende zu 
machen, als eitel erweiſen. Bedenklich iſt ſchon die 
Ueberhebung, welche in der Behauptung liegt, die 
Arbeitgeber könnten in dem ihnen aufgezwungenen 
Lohnkampf lediglich die Machtverhältniſſe ent- 
ſcheiden laſſen und würden dann „im Interefle 
der zukünftigen Entwickelung der Arbeitsverhält⸗ 
niſſe“ handeln. Das letztere kann nur bedeuten, 
daß die Arbeitgeber, wenn ſie Zugeſtändniſſe an 
die Arbeiter machen, das nur aus Gnade und 
Barmherzigkeit thun. Diefe Kundgebung wird die 
Arbeiter fmmerlih zur Wiederaufnahme der 
Arbeit veranlaſſen. Dazu kommt, daß die „Er- 
klärung“ ſachlich einen den Beſchlüſſen der 
Arbeiter gerade entgegengeſetzten Standpunkt 
einnimmt. Die Einrechnung der zur Ein- und 
Ausfahrt in die Grube erforderlichen Zeit 
und die achtſtündige Arbeitszeit iſt von den Ar- 
beitern als Prinzipalforderung aufgeſtellt worden, 
während ſie die Frage der Lohnerhöhung zum 
Gegenſtand der Verhandlungen im einzelnen 


Bewilligung fie bereit fit. Mit der Berufung an 
das Vertrauen des Arbelters, daß die Bermal- 
tungen nach Wiederaufnahme der Arbeit in der 
Lohnfrage genügende Zugeſtändniſſe machen 


aus gerechtfertigt erſcheinen. 

Auch der Kaiſer verfolgt offenbar mit lebhaften 
Intereſſe die Bewegung. Heute gingen uns folgende 
Drahtmeldungen zu: 

Berlin, 13. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer nahm geſtern den Bericht des Miniſters 
Herrfurth über die Strikebewegung entgegen. 
Heute entſcheidet es ſich in Weſtfalen, ob ein Aus- 
gleich zu Stande kommt. 

Berlin, 13. Mal. (W. T.) Eine Deputation 
des Dortmunder Strike-Comités iſt geſtern Abend 
nach Berlin abgereift, um beim Kaiſer eine Audienz 
zu erbitten. 


* 
* 

Die Frage, wieviel Todte bis jetzt der Strike ⸗ 
bewegung in Weſtdeuiſchland zum Opfer gefallen 
ſind, läßt ſich nicht mit Sicherheit beantworten, 
erſt in einigen Tagen wird man einen verläß⸗ 


31g.“ läßt ſich aus Bochum telegraphiren, daß 
„im ganzen Revier bis jetzt etwa fünfzehn Per- 
ſonen getödtet find“. 


Zuſammenſtoß in Bochum bringt die national- 


ag, 


7 679 allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pre Aua 
0 gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung 


daß der Bericht der Petiilons-Commiſſion betr. 


im Voraus die Lohnerhöhung feſtſtellt, zu deren 


Preſſe an alle Betheiligten gerichtet hat, als durch⸗ 


wahl abgegeben für ae (nat.⸗lib.) 12 073, 


lichen Ueberblick gewinnen können. Die „Frankf. 


Ueber den ſo überaus bedauerlichen blutigen 


liberale „Rh.-Weſtf. 31g.“ einen die bisherigen | 


. — llungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
„Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 1889 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Candidat nicht mehr zu feinen Wählern ſprechen 
konnte. Was nun dieſe Verſammlung vom 20. be- 
trifft, ſo hat der Bericht des überwachenden Polizei- 
beamten keinerlei ſolche Thatſachen aus der Rede 
des Bock angegeben; die Verſammlung iſt auch 
von ihm nicht aufgelöſt worden, ſondern es 
ſtützte ſich die Verfügung auf dem Miniſterium 
von anderer Seite mitgetheilte ſocialdemokra- 
liſche Ausſchreitungen (Forderung nach Theilung 
des Grundbeſitzes, des Vermögens, des Ver- 
dienſtes u. ſ. w.). Aber aus der Ver fügung geht 
nicht hervor, von wem dieſe Mittheilungen ge- 
macht ſind, welches der Wortlaut der Aus- 
führungen Bocks war, fo daß man ſich, wie die 
Minorität fagte, ein zuverläſſiges Urtheil über 
ihren Charakter nicht zu bilden vermöge. Ihre 
Frage an den anweſenden Bevollmächtigten zum 
zu denken. Zwei Leute, ein Fabrikarbeiter, der Bundesrath, ob hierüber nähere Auskunft er- 
f dem Wege zum neuen Stahlwerke befunden | theilt werden könne, wurde dahin beantwortet, 
h foll, und ein Metzgergeſelle, der mit dem Zuge daß die Akten weiteres nicht ergäben. die 
war. e ee dich e e nach Minorität erachtete daher dieſes Berjammlungs- 

Minuten. Außerdem wurden die von der verbot nicht für gerechtfertigt und ſtimmte der 
kommenden bereits erwachſenen Kinder des Herrn bültenelt Praxis des Reichstags gemäß für Un- 

Es läßt ſich annehmen, daß die Frage eine 
längere Debatte hervorrufen wird. Sie ſteht auch 
im Zuſammenhang mit einem Theil des Antrags 
Rickert, welcher eine generelle Anweiſung an die 
unteren Organe durch den Herrn Reichskanzler 
wünſcht, daß derartige Verbote von Berfamm- 
lungen nicht ſtattfinden mögen. Bekanntlich iſt 
über dieſen im November der Wahlprüfungs - 
Commiſſion überwieſenen Antrag noch nicht Be- 
richt erſtattet worden, obwohl ſeitdem mehrere 
Monate verfloſſen ſind. 


Stöcker ⸗ Witte. 


Während die „Kreuztg.“ mit Befriedigung 
mittheilt, daß das Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg ein Disciplinarverfahren gegen 
Paſtor Witte wegen der letzten Broſchüre ein⸗ 
geleitet hat, iſt fie gleichzeitig in der glücklichen 
Lage, die Rede zu veröffentlichen, welche Kerr 
Stöcker am Freitag Abend in einer Berfammlung 
feiner Chriſtlich⸗Soclalen gehalten hat. Es genügt 
wohl, zu bemerken, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſich mit den Auslaſſungen Stöckers einverſtanden 
erklärt. Bon ihrem Standpunkte aus mit Recht. 
Natürlich haben die Chriſtlich⸗Soclalen die ganz 
unſchuldige Rede des Herrn Hofpredigers mit 
Beifall begleitet; aber wer glaubt, daß dieſe 
„Polititzer“ ſich auf die Dauer mit einer jo kraft⸗ 


* 


Abtheilung, aus etwa 20 Infanteriſten beftehend, 
eb in der Abſicht, die Straßen zu ſäubern, eine An- 
hi Radaumacher vor ſich her. Auf der Friedrichſtraße, 
dieſelbe mit der Bahnhofſtraßte zuſammenläuft, 
die Kusſchreitungen der zumeiſt aus halb- 
n Burſchen beſtehenden Menge derartig über- 
es ſoll ſogar zu Steinwürfen auf die Goldaten 
men fein), daß der führende Lieutenant ſchließlich 
er“ commandirte, Drei (2) Gewehrſalven wurden 

ſchreiende und johlende Schaar abgegeben. 
leider trafen die Kugeln durchaus unbetheiligte 
die auch noch nicht einmal aus Neu- 
e mitgelaufen waren. Es war in dieſem 
blike nämlich der von Eſſen 8 Uhr 44 Mi- 
fällige Zug in Bochum eingetroffen, und 
nkommenden Paſſagiere mußten, um in die 
zu gelangen, nothgedrungen dieſe Straße 
„ An ein Entweichen war wegen der ge⸗ 
enen Barriere am Bahnübergange gleichfalls 


Ein Einverftändnik beſteht u. a. 


° 


darbieten kann, zufriedengeben werden, der 
dürfte ſich doch irren. 8 
Don der Wittefhen Broſchüre gegen Stöcker 
ſind nach Verlauf weniger Tage bis heute 10 0u0 
Exemplare ausgegeben worden. Es iſt daher 
nicht recht verständlich, wenn „Reichsb.“ und 
„Rreuzjtg.” von einem Mißerfolge dieſer Broſchüre 


ſprechen. 


Enzliſche Sympathiebezeugung zu Hauptmann 
Mikmanns Sieg. 

Zn einem dem Siege des Hauptmanns MWih- 
mann über Buſchiri gewidmeten Leitartikel der 
„Times“ heißt es: „Es iſt unerläßlich, daß das 
Anfehen deutſchlands in dem der deuiſch⸗ oft- 
afrikaniſchen Geſellſchaft zugewieſenen Diſtricte 
hergeſtellt wird. Obgleich wir auf den ſchließ⸗ 
lichen Ausgang mit einiger Beſorgniß blicken, 
können wir doch unſere deutſchen Bündesgenoſſen 
zu Wißmanns Erfolge nur beglückwünſchen.“ 

Ueber Wißzmanns Waffenthat ſelbſt liegen bis- 
her keine weiteren Nachrichten vor. 


Der König von Holland 

hat geſtern ſein vierzigjähriges Regierungsjubiläum 
gefeiert. Aus dieſem anlaß hat er eine Procla- 
mation erlaſſen, in welcher er die Koffnung aus- 
drückt, fein Volk könne bezeugen, daß er ſeine 
Berfprehungen immer und zu jeder Zeit gehalten 
habe. Er wiſſe, daß fein Volk in den Tagen 
der Freude wie des Kummers ſtets treu zu ihm 
geſtanden ſei, wie auch er ſich ſtets bemüht habe, 
das Vaterland glücklich zu machen. Mit innigem 
Dankgefühl gegen Gott, durch deſſen Gnade das 
alte Band zwiſchen Oranien und den Nieder- 
landen wieder hergeftellt ſei, blicke er auf die 
Bergangenheit zurück und erflehe an dem heutigen 
Ehrentage den gleichen Segen Gottes für das 
rl und die Zukunft feines Hauſes und feines 

olkes. 
ſei die beſte Gewähr, daß auch in Zukunft Oranien 
und die Niederlande durch die Gnade Gottes in 
Eintracht ſtark und frei ſeien. 2 

Obgleich im übrigen das Befinden des Königs 
nicht fo günſtig war, um großartige Sefte aus 
Anlaß des e ee i e vorzubereiten, ſo 
iſt doch der 12. Mai im ganzen Lande warm ge- 
feiert worden. die Städte legten Schmuck an 
und die Journale feierten den Tag in Leit- 
artikeln. Heute ſollen im Laag Frei-Concerte 


den Kaffeeterminhandel zur Erledigung kommen 
ſoll. Was die Snitiativanträge ſeitens einzelner 
Parteien beirifft, jo hat die Majorität bislang 
die Abſicht, keinen derſelben zur Verhandlung ge- 
langen zu laſſen, weder den Antrag Windthorſt 
betr. die Congoakte, noch den freiſinnigen An- 
trag betr. die Einſchränkung der Militärgerichts⸗ 
barkeit — dieſer hat die erſte Berathung be- 
kanntlich pafjirt und ſchien die Annahme deſſelben 
in den weiteren Stadien nicht zweifelhaft — noch 
den Antrag betr. die Schadloshaltung zu Unrecht 
verbotener oder beſchlagnahmter Zeitungen ſeitens 
des Staates. Was die dritte Berathung der 
Alters- und Invaliditätsverſicherung oder, wie 
der Titel jetzt lautet, der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung betrifft, jo rechnet 
man darauf, daß dieſelbe zum mindeſten vier 
Tage in Anſpruch nehmen wird, da noch eine Reihe 
von Abänderungsanträgen in Kusſicht ſteht. Reichen 
vier Sitzungstage zur Erledigung des Geſetzes aus, 
ſo wird der Schluß der Seſſion am 22. oder am 
22. erfolgen können, ſelbſt wenn die Schlußſitzung 
nicht in der ſonſt üblichen formloſen Weiſe ftatt- 
finden ſollte, was angeſichts der Bedeutung, welche 
der Invaliden Verſicherung beigelegt wird, nicht 
ausgeſchloſſen erſcheint. i 

Die Chancen des Invaliditälsgeſetzes ſind unſicher 
wie bisher. Man kann weder das Centrum, noch 
die Conſervativen, noch die Nationalliberalen be- 
rechnen, ebenſowenig die Zwiſchenfälle. Einſtweilen 
nimmt man immer noch an, daß eine Majorität 
dafür fein wird, weil viele vorausſichtlich trotz 
aller Anſtrengungen, ein volles Haus zu bekommen, 
fehlen werden. 


Eine intereſſante Wahlprüfung. 

die heute im Reichstage zur Verhandlung 
kommende angelegenheit der Wahl des Abg. 
Kenneberg-Gotha beanſprucht ein höheres In- 
tereſſe als manche andere Wahlprüfung. Wir 
haben die näheren Umſtände derſelben ſchon früher 
nach Erſcheinen des Berichtes der Commiſſion er- 
wähnt, wollen aber doch heute mit Rückſicht auf 
die Reichstagsverhandlungen noch einmal an den 
weſentlichen Inhalt erinnern. 

Bei der Wahl gennebergs wurden in der Slich⸗ 


für Bock (Soc.) 11033 Stimmen. Die Commiſſion 
hat nur mit 7 gegen 5 Stimmen die Giltigkeit 
der Wahl beantragk; die Minorität von 5 St. 
war für die Ungiliigkeit. Im weſentlichen handelt 
es ſich darum, ob die Verbote focialdemo- 
kratiſcher Verſammlungen, welche ſtattgefunden, 
gerechtfertigt ſind oder nicht. Es liegt nämlich 
eine allgemeine Verfügung des h. Staats- 
miniſteriums von Gotha vom 5. Februar 1887 
vor, wonach eine Verſammlung, in der der Kauf- 
mann Bock zu Gotha ſprechen würde, zu ver- 
bieten ſei, weil dieſer in einer früheren Ver- 
ſammlung (am 20. Januar) in Gotha über den 
Zweck einer Wahlverſammlung hinausgegangen 
ſei und allgemeine auf den Umfturz der beſtehenden 
Geſellſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen zu 
fördern gefucht habe. Bock war aber der Candidat 
der Gocialdemokraten, und die Folge dieſer 
! minilteriellen Verfügung war alſo die, daß der 


ftädtifche Theater, die „Stadiſchauburg“, wird den 
Arbeitern eine Freivorſtellung geben. 


Die Papſtfrage. 

Zn der itallenifhen Deputirtenkammer be- 
gründeten am Sonnabend die Abgg. Cavallini 
(Centrum) und Pais (äußerſte Linke) ihre Inter- 
pellationen über die katholiſchen Congreſſe, welche 
die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes verlangen. Pais fragte den Miniſter⸗ 
präſidenten Crispi mit Bezug auf Oeſterreich⸗ 
Ungarn, welches die Abfichten Crispis gegenüber 
der Haltung des Verbündeten Italiens ſeien. 
Italien achte auf das gewiſſenhafteſte die inter- 
nationalen Verpflichtungen und Rüchſichten; 
Defterreich-Ungarn gehe jedoch Italien gegenüber 
nicht in der gleichen Meile vor. Erisp! erklärte, 


Die Erinnerung an die Vergangenheit 


auf den öffentlichen Plätzen ftatifinden; das 


— 


und faftlofen Speiſe, wie Fr. Stöcker etzt allein 


der hatholifhe Congreß in Wien ſei eine Privat⸗ 
verſammlung gewefen, 
niedere Clerus theilgenommen habe und in welcher 


nicht einmal der vierte Theil des öſterreichlſch⸗ 


ungariſchen Episcopats vertreten geweſen ſei. Es 


ſei ein ſchwerer Irritum, zu glauben, daß dieſe 
Kundgebungen von den betreffenden Regierungen 


provocirt wurden. Die italieniſche Regierung habe 


und der Zukunft errichtet. 


Rechten Achtung zu verſchaffen. 


Der Papſt bereitet eine Encycllka bezüglich der 


römiſchen Frage vor. Dleſelbe ſoll im Juni ver- 
öffentlicht werden. 


Eine Rebe Casnols. 


Bei einem am Sonnabend Abend in dem ’ 
ſchrieben: In einigen Tagen trifft der Chef des 
preußiſchen großen Generalitabes, General der 


Hotel de ville in Paris zu Ehren des Präfidenten 
Carnot von dem Municipalralg von Paris ge- 
gebenen Banket erwiederte Carnot auf die Be- 
grüßungsworte des Präſidenten des Municipal- 
rathes, er ſpreche feinen Dank dafür aus, 


beigetragen, Unter dieſen habe ſich die Stadt 
Paris in hervorragender Weiſe beiheiligt, und 
ihre Bemühungen ſeien von bisher nicht da⸗ 


geweſenem Erfolge gekrönt worden. Carnot fuhr 


dann fort: 

Dieſe bewundernswerthe Stadt, auf die wir mit 
Recht ſtolz find, dieſer Bienenkorb von Arbeſt, läßt 
ſich nicht durch unfruchtbare Agitationen beſeitigen, 
noch von ſeiner friedlichen Arbeit abbringen. 
völkerung von Paris darf einen guten Theil unſerer 
Anerkennung für ſich in Anſpruch nehmen. 
die Arbeit noch nicht vollendet, aber die Aufgabe, 


Gäſte willkommen heiße. 
Paris die herzgewinnende Liebenswürdigkeit finden, 
welche die Stadt ſo überraſchend ſchneil für die 
Fremden in ein neues Vaterland verwandle. Alle Gäſte 
würden Parise nicht ohne die tiefe Ueberzeugung ver- 


Welt, für die Verbrüderung der Völker. 


Carnot ſchloß mit dem von begeiſterten Zu⸗ 


rufen begrüßten Toaſt auf die Stadt Paris. 


Die Stellung des neuen vumäniſchen Miniſter⸗ 


präfidenien. 


In Buharefter Kreiſen maßgebender Politiker 
aller Parteien, mit Einſchluß der altbofariſchen 
Gruppe, fell man dem Miniſterium Catargi keine 


ſehr lange Dauer in Kusſicht. Man neigt vielmehr 
zu der Annahme hin, daß daſſelbe ſchon in wenigen 


Monaten einer anderen Combination Platz machen 
dürfte, da die Majortiät, über welche das Cabinet 


in der Kammer verfügt, keinen feſten zuſammen⸗ 


ausgeſetzt iſt. Der König ſah ſich bel der Berufung 
Catargis vor die Alternative gestellt, die Kammern 
aufzulöſen und Neuwahlen ausſchreiben zu laſſen, 


e i tren. | . b 
oder deſſen Cabinet du aceepitten 1118 5 i Ipradı, und viel zierlicher ausſah, als bie alten 
Cabinetswechſel; Herr Catargt ſcheint ſeloſt wenig Proſeſſoren, io fehlte es ihr ſelbſtoerſtändlich nicht 
Gewicht auf feinen Iinanzcollegen Bernescu zu 
legen und würde vielleicht Anhänger Demeter 
Bratianus in das Cabinet aufzunehmen verſuchen. 
— — — — vergangenen Jahre in der Nähe von Bellova ihr 
Unweſen trieben und die von dem Krlegsgericht 


Der Kaiſer richtete, nach⸗ 


conſtitutionellen Gefühle geleitet, 


Bertihlend. 
* Berlin, 12. Mai. 
dem er von dem Siege über Buſchtri Kunde er- 


halten hatte, ſoſort ein Glückwunſchtelegramm an 


Hauptmann Wißmann und beabſichtigt, ihn zu 
decoriren. IDEEN 

wer Heine Nachtragefos derung.] Die Meldungen, 
daß dem Reihstage noch eine Nachtragsforderung 


betreffend Erſatzbauten für die in Samoa ge- | 
ſcheiterten Kriegsſchiffe zugehen würde, beftätigen | 


ſich nicht. Noch umfaſſenbere Neubauten, als die 
in dieſer Seſſion ſchon bewilligten, könnte die 
Admiralität nicht bewältigen. 


eine gemeinſame Kundgebung. 
hierzu iſt von dem Führer der oberſchleſiſchen 
ultramontanen Zünftler, dem Reichstagsabgeord⸗ 
neten Schornſteinfegermeiſter Metzner ausge- 
gangen. 


Abgeordnete Windttzorſt erwarte ſpeciell die 


Stellungnahme der Handwerker gegen das Geſetz. 


Herr Metzner ſchließt ſein Schreiben wie folgt: 


„Wir Kandwerker müſſen, wenn das Geſetz zu Stande 
kommt, furchtbar zahlen und haben nichts davon, da 
unſere Geſellen, für die wir zahlen, und welche ſelbſt 
zahlen müſſen, mit der Zeit Meiſter werden und die 


Wohithaten des Geſetzes nie in Anſpruch nehmen 
können. Die gezahlten Beiträge verfallen dann zu 
Gunſten der 


Handwerks unterſtützen.“ 
* [Die Geſandiſchaft des Sultans der Man- 


behalten in Hamburg eingetroffen. 
eſſanten Oſt-Afrihaner wurden vom Herrn Otto 
Ehlers, der ſie von Kilimandſcharo nach Zanzibar 
begleitet hatte, in Empfang genommen und vor⸗ 
erſt nach der Zollabferligungsſtelle Meperftraße 


burger Sof“ fuhren. 
Freude, 


Haupt. Die Füße find unbekleidet. — Im Hamburger 
Lof bewohnen ſie einen großen Salon nebſt Bade- 
zimmer im vierten Stock, zu welchem fie per Auf- 
zug hinaufgelangten, 
kinder ganz neue Beförderungsweiſe einen ge- 


waltigen Eindruck auf fie ausübte. Auch die großen | 
Fenſterſcheiben des Hotels entlockten ihnen Aus⸗ 


rufe des Erſtaunens. Jeder, der bis jetzt in Be- 
rührung mit den dunklen Gäſten gekommen, iſt 
des Lobes voll über ihr liebenswürdiges Betragen. 
Sie ſprechen lediglich die Sprache ihrer Jeimath, 


an der fait nur der 


warben, mit denen er in der nächſten Zeit nach 
gar keinen Grund gehabt, ſich hiermit zu be- | 
ſchäftigen, da ſie zu eiferſüchtig auf die eigene Unab⸗ 
hängigkeit ſei, um ſich in das zu mengen, was 
in anderen Staaten geſchetzen, um fo mehr, als 
die Congreſſe der Katholiken keinerlei Echo in der 
öffentlichen Meinung der betreſſenden Länder ge- | 
funden hätten. Entfernt davon, ſie zu umerſtützen, 
hätten die auswärtigen Regierungen erklärt, daß 
die Papßfrage eise italieniſche ſei und hätten 
ſich unabläſſig bemüht, durch ihre Haltung die 
Illuſionen ber Veranſtalter dieſer Derſammlungen 
zu zerſtreuen. Der 20. September 1870 habe in 
Nom eine Schranke zwiſchen der Vergangenheit | 
n Die Vergangenheit 
könne nicht wiederkehren, Italien fürchte Derartige | 
unnütze Verſuche nicht; es ſei ſtark genug, ſeinen 


5 ſichtigt das Gebiet für wen anzulegende große 
daßz 
ihm Gelegenheit gegeben ſei, alle diejenigen zu 
begrüßen, die zu dem Glanze der Ausſtellung 


Nachbarſchaſt ein Minendepot errichtet werden. 


Die Be- 
° | wieder eingetroffen und von einer zahlreichen Menſchen⸗ 
Zwar 15 
e Y 
noch zu thun übrig bleibe, ſei leicht, denn fie entipreche | 
ganz dem Empfinden der gaſtfreien Stadt, die ihre 
Alle Völker würben in (ka 
debatte in antiſemitiſchem Sinne aus. ö 
Baroß proteſtirte als Katholik gegen die Geſchmach⸗ 


laſſen, daß Frankreich ſchaffe für den Frieden der dür einen katholiihen Prieſter unpaſſend und 


gemeine Pathologie, und die erſte Borleſung vo 
hang hat und unberechenbaren Schwankungen einem ungemein großen Auditorium behande 


die Bakteriologie im allgemeinen und ihr 


der Oſtſee, 
5 151 106 1905 ee - 0 b 
(Commandant Capitän z. G. enborn) iſt nunmehr feſt⸗ 
an [Gegen das Altersueriiherungsgejeh] beab- | fazer 9 90 
ſichtigen die oberſchleſiſchen Handwerker vereine 


die Anre 
gung | jetzt die praktiſche Unterweiſung der Cadelten in Gee- | 


Herr Metzner hat an den Leobſchützer 
Stadtverordneten Kreiſel ein Schreiben gerichtet, 
‚in welchem er die Abhaltung einer allgemeinen 
Handwerkerverſammlung vor Beginn der dritten 
Leſung des Geſetzes für durchaus nothwendig 
und zweckmäßig erklärt, indem er hinzufügt, der 


von der Großzinduſtrie ausgenußten | 
Arbeiter, und fo müſſen wir noch die Unterdrücker des 


wolkig und bedeckt; übrigens trocken oder nicht 
dara-Neger] iſt am Sonnabend an Vord des 
norddeutſchen Lloyddampfers i wohl⸗ 

e inter- 


wandernde Wolken, ſtrichweiſe bedeckt; anderer⸗ 
gebracht, von wo aus fie per Wagen zum „Fam⸗ 
Geradezu rührend war die 
welche ſie beim Erſcheinen des Herrn | 
Ehlers äußerten, dem ſie aufrichlig ergeben undzuge⸗ 
than zu fein ſcheinen. Ihre Kleidung beſtehl vorläufig 
aus langen rothen Mänteln; Turbane ſchmücken ihr 


welche für dieſe Menſchen⸗ 


die Verluſe an Gebäuden und Grundbeſitz er- 


in der fie ſich mit Herrn Ehlers verfländigen. | 
hofft man bekanntlich Entſchädigungen aus 


Sonntag iſt die Geſanötſchaft bereits nach Berlin 
weitergereiſt. ö 

* [Lieutenant v. Francois], ein Bruder des 
bekannten Afrikaforſchers gleichen Namens, hat 
im Kuftrage der Reichsregierung, wie Hamburger 
Blätter berichten, einige dreißig Mann ange- | 


präſident ermächtigt, in Fällen dringender 
Nothſtände auch ferner aus Mitlein des Comités, 


lindernd einzufreten. 

* [Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Die ordent- 
De We e en Schutzgebiet liche Jahres-General-Derſammlung der Actionäre 
gehen wird. 6 
* [Curioſer Strike,] Als Curſoſum ver⸗ 


im Directionsgebäude der Geſellſchaft zu Danzig 
die Nachricht, daß in 


ſtallfinden. In derſelben werden die Berichte der 


floſſene Geſchäftsjahr vorgelegt und über die Divi- 
dendenverthelilung Beſchluß gefaßt werden. 


zu fragen, hat in Thorn einen bedauerlichen Unfall 
herbeigeführt. Ein achtjähriges Mädchen lief in das 
eiſenbeſchlagene Ende eines fo getragenen Stockes 


ordnung erlaſſen worden, welche das erwähnte Ver⸗ 
fahren, Schirme und Stöcke zu tragen, mit Strafe be- 
droht, wenn es auf Trottoirs und Promenaben und 
wo ſonſt lebhafter Verkehr herrſcht, geſchieht.) 

* [ Schiffs-Berluß.] Das früher zur hiefigen 


| aun Rügenwalde als nee e Häger 
0 0 ARE iffes, ichen 
* Aus Cuxhaven wird der „Köln. Big.” ge⸗ bernahm felbft die Führung des Schiffeg, mit welchem 
| Auf der Fahrt von dort nach Holland iſt das Schiff 
— wie nun wohl als feſiſtehend angenommen werden 
Cavallerie Graf Waldersee, hier ein. Er beab⸗ 

b über 6 Monaten jede Nachricht von demſelben fehlt. 
Geeforts auszuwählen. Dieſe werden ihre Plätze h 
an der Elbmündung zwiſchen dem Fort Augel- | den 11. d. Mts., im Kaiſerhofe abgehaltenen Sitzung 
baahe und dem Stranddorf Duhnen erhalten und 567 Gi 192 A Hr. un e ar Fe 
mit Panzerthürmen verfehen werden. Ferner wird Gage Sodann ee Witlelſchullehe Anne 


A 2 Gäſte. Sodann hielt Hr. Mittelſchullehrer Dittmar 
für die Ermöglichung einer Elbſperre in unſerer einen Vortrag über das vom eb ee Versen zur 


diesjährigen Provinzial Lehrer Berfammiung in 
Mit der kechniſchen Leitung des Baues iſt ber | Danzig geſtellte Thema: „Der geometriſche Unterricht 
preußiſche Kreisbaumelſter Lorenz beauftragt | 
worden. Im Gefolge des Grafen Walderſee werden 
ſich mehrere Diarine- und Pionieroffiziere befinden. 

Köin, 11. Mat, Der Köiner Männer - Bejangverein | 
iſt mittels Extrazuges heute Abend aus Italien hier 


praktiſchen Nutzens wegen betrieben. 2. Darum hat die 
Volksſchule diejenigen 
Anu en zu 1 eben e en 
gor wendung auch in einfachen Lebensperhältniſſen finden. 
menge am Bahnhofe EEE E 3. Dieſes Ziel wird erreicht: a. durch eng methodiſche 
Deſterreich⸗Ungarn. Auswahl und genau begrenzte Anordnung des Unter⸗ 
Veit, 11. Mal. [abgeordnetenhaus.] Komloſſy richtsſtoffes in einen Vorcurf 

(Bathol. Prieſter) ſprach ſich gelegentlich ber Budget⸗ | curfus ; 
Miniſter 


b. durch planmäßige Verknüpfung dieſes 


und c. durch ſorgfällige Behandlung der methodiſchen 
laſigkelt Komloſſys, tadelte deſſen Auftreten als te de, 7 Sihfen der erk t e 
verwahrte ſich gegen ſolches Vorgehen, damit man Krüger nimmt eine faſt entgegengeſetzte Giellung ein; 
nicht glaube, daß die Regierung es billige. Auch 


der Präſident rügte Komloſſys Verhalten. (W. T) Bildungswerth bei dieſem Gegenſtande die Kaupiſache 


Frankreich. iſt. Der Verſtand des Schülers muß durch den Unter- | 

„richt in der Raumlehre fo weit gefördert werden, daß 

FFC 
an en ird fü IR . 93 | praktiichen Leben geſtellt werden, ſelbſtändig zu löſen 
niſterium wird für die erathung des Budgeis und eine vergeſſene Formel aus ſich ſelbſt heraus auf- 

die Priorität beantragen. (W. T.) iuſinden vermag. der Vortrag beider Referenten 


Stollen. erntete den Beifall des Vereins. Der Verein giebt 

* [Eine Privat-Hocentin.] In Bologna hat 5 In tal in di 
eine Prival-Docentin, namens Giufeppina Gattant, | ausſchuſſes zur Provinzial-Cehrerverſammlung in die 
jüngſt ihre erſte Vorleſung abgehalten. Das Fach, 


1 kurzen Ueberblick über die in Magdeburg abgehallene 
welchem ſich das Fräulein gewidmet, iſt die all⸗ 


Sitzung des Landes-Lehrervereins preußiſcher Volks- 
ſchullehrer. — Zu der am 19. d. M. in Danzig tagen⸗ 
den Sakres-Derfammlung des oſt- und weſtpreußiſchen 
intenfiven Einfluß auf die moderne Pathologie, | ung werden bie enen Both, Sul; I, und 
Da die junge Dactorin klar, gewählt und flüſſig 
Landarbeit. Die Zahl 
gegenwärtig circa 150 beträgt, 
nahme eines Collegen vergrößzert. 
hatten ſich drei Collegen gemeldet. 


der Ae die e auf 
1 2 wird durch die Auf- 
an ſtürmiſchem Beifall. 


Bulgarien. 
Sofia, 11. Mal. Die fünf Räuber, welche im 


0 5 Zunächſt wurde von den betreſſenden 
zum Tode verurtheilt wurden, find heute früh ch Wiel 
hingerichtet worden. (B. T.) ferſtattet. Der Verein trat am 1. Mai 1888 in bas 
ENT: 29. Jahr feines Beſtehens mit 
darunter 4 Ghrenmitglieber. 


Do Marine. 
2% H 0 der 5 tarine, 6 145 Mitglieder, der Abgang 81, fo daß der Verein am 
Kiel, 11. Mai. Der Aviſo „Grille“ (Comman- 1. Mai dieſes Jahres 301 Mitglied ähtte incl 
dant Corsetten-Capitän Ihn), deſſen neuliche Reife durch y' 6 * 1 8 ahres 3 Mitglieder zählte incl, 
das Auftaufen bei Richöft unterbrochen wurde, iſt heue + Ehrenmitglieder. 
mit Admiralftabsoffisteren zu Recognoscirungsfahrten 
in See gegangen. Das Endziel iſt Memel. Wie wir 
hören, befindet. ſich auch der Chef der Marineſtation 
Dice Abmiral Knorr, an Borb. 


ne mann a. D. Pernin an 34 Abenden erthellt. Der 
Durchſchniitsbeſuch war 5 bis 6; leider ein noch 


geringerer als im Vorjahre. Das Vereinsvermögen 


geſtellt. Die infankeriſtiſchen Exercitien der an Bord 
commanbirten 51 Cadetten find beendet und es wurden ! 
dieſelben heute dem Stationschef vorgeſtellt. Es erfolgt Totalbermögen ſich im ganzen auf 3898 Th. beläuft, 


ienſt, Artillerie, Navigation und Dienftkennini 443 Mk. mehr als im Vorjahre. 11 Turnſahrten 
Be sn 9 Mentee beine | wurden unternommen, ein Schauturnen wurde im 
Vebungsfahrten in und vor dem Kieler Hafen, die bis Schützenhauſe abgehalten; an lurneriſchen Unter. 
zum 27. d. M. andauern. Am 28. Mai tritt „Niobe“ nehmungen beiheiligte ji der Verein in Graudenz und 
die Reife nach der Norbſee an und] wird nacheinander Rieſenburg 9 05 Gauvorturnerſtunden De ber 
die Häfen von Chriſtiania, Stavanger, Leith, Comes, | idict. In den Dorftand wurben wiedergewählt: 

Helſingör und Karlskrona anlaufen, um dann nach 


M. Gommerfeld und 

Zoppot zu gehen. In ber Danziger Bucht werden vom C. G ; 
By 1465 "1 © Gauer und A. Weide zu Schriftwarten, L. Beck 

1, bis 9, September Gihlehübungen und an dung e B. Sturmhöfel zu Zeugwarten, dagegen wurde die 


Manöver vorgenommene dann kehrt das Schiff, Gmine- Wahl der beiden Turnwarte bis zur nächſten Kaupt⸗ 


münde und Sonderburg anlaufend, nach Kiel zurück. 8 
*Die Kreuzercorvette „Klexandrine“ (Com- ner Case 1 5 Als Vereinslokal wurde das 


mandant Gorvetten-Capitän v. Prittwitz und 
Gaffron) it am 12. Mai cr. in Aden eingetroffen. 


Am 14. Mai: Dansi 13. Mai. M. -f. b. Tage, 
S- . 28, DU 4.3. | unter Mitwirkung des Fräulein Suhr (Alt), der Frau 
Wetterausſichten für Dienſtag. 14. Mai, Küſter (Sopran), des Herrn Wollerſen (Barnton) und 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, eines kleinen Orcheſters (Dir. Kerr Theil) ein geiſt⸗ 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: liches Concert, deſſen Programm einen f 
Theils heiter und ſtrichweiſe wolkenfrei, theils] wie bereits an der Zuſammenſtellung der ausführenden 
Kräſte zu erſehen iſt, mannigfaltigen Kunſtgenuß ver⸗ 
ſpricht. Beſonders hervorzuheben iſt das der Idee wie 
der Compoſition nach bedeutende Geſpräch zwiſchen der 
in Todesfurcht ſchwebenden Seele (Alt) und dem heiligen 


meß bare Niederſchläge. Diel Dunſt, auch Nebel. 
Abnehmende Wärmelage, leichte bis mäßige Luft- 


bewegung. di 
ür Mittwoch, 15. Mai: 
Größtenthells heiter, trocken, oder kaum men- ı 
barer Niederſchlag, dunſtig, ſtrichweiſe neblig, 


Bach, hier völlig neu, und das Händel'ſche Concert für 
Orgel mit Streichquintett und 2 Oboen, 


ſeits zum Theil wolkenlos; leichte bis mäßige 0 OL 
Winde. Mogens und Abends recht kühl. Später Rheinberger auf den Text Buch der Weisheit Cap. Sl, 
zunehmend wolkig und ſtellenweiſe Regen. V. 13—17. Die Bach'ſahen Orgelſtücke, theils im er- 


habenen, theils im idylliſchen Sl, feen ebenſo wie die 
* Tgllfscomite für die Ueberſchwemmien.] Uebertragung der von Mozart für Klavier in Hänbels 
In der heute Vormittag unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten abgehaltenen Sitzung des 
geſchäftsfügrenden Ausſchuſſes des weſtpreußiſchen 
Central-Hilfs⸗Comites wurde aus den verhällniß⸗ 
mäßig nur noch geringen verfügbaren Mitteln 
des Comites ein Betrag von 20000 Mhz. dem 
Herrn Oberpräſidenten zur Verfügung geſtellt, um 
denjenigen Bewohnern von Neufähr und 
Bohnſack, deren Grundſtücke in dieſem Frühjahr 
von der Strömung fortgeriſſen ſind, Beihilfen 
zur Wiederbeſchaffung des verloren gegangenen 
Mobiliars, der Geräthe etc. zu gewähren. Für 


| Orgelipiet voraus, mit welcher der Concertgeber hier- 
felbft bekannt iſt, desgleichen die Frühlingsphantaſie 


pfohlen. 

* Strauß'ſche Kapelle.] 5 b 
Baif. öſterreich. Hofballmuſtkdirector und kaiſ. brafilia- 
niſcher Ehrenhofkapellmeiſter, hat bis Anfang Mai mit 
feiner geſammten Wiener Kapelle in Hamburg con- 
cerittt und dann feine ſchon erwähnte Goncerireife 
durch Mecklenburg, Pommern, Oſt- und Weſtpreußen 


Staatsmitteln. Ferner wurde der Herr Ober- 
ſelben feitens unſeres Publikums 


fo weit ſolche dispombel find, mit Beihilfen 


i preußen eine 
| Derein abgehalten werden. 


biefer Bahn wird am Donnerftag, den 6. Juni, welcher ſich die Geſchworenen heute zu beſchäftigen 


„ Icefährliche Unſitte.] Die gefährliche Unſitte, 
Sp azierſtöcke und Schirme wagereun unter dem Arm ange che wurde der ehemalige Poftgehilfe Gtanis- 


Rhederei Far Wilen f en a 11 0 A | 
e e e e en np ge machte er auch in den Monaten Januar und Februar, 
ſo daß im ganzen 11 Geldbeträge unterſchlagen und 

i bſt v. J. i - te. 
ee ee e e ae e konnte jedoch der Angeklagte eine unterſchlagene Poſt⸗ 
anweisung von 75,05 Mk. nicht mehr decken, was zur Feſt- 


muß — mit Mann und Maus untergegangen, da ſeit 


* [Danziger Lehrerverein.] In der am Gannabend, | 


in der Volksſchule“, Referent faßte feine Arbeit in 7 5 
nachfolgende Leilſätze zuſammen: 1.55 der Dolksſchule] habe erlangen können. Dazu ſei noch gekommen, daß 


wird der geometriſche Unterricht haupiſächlich ſeines 


geometriſchen Kenntniſſe und 


us und in einen Haupt- 


Unterrichtsgegenſtandes mit verwandten Lehrfächern 


e e Kaſſe 20 Mk. geſtohlen worden. 
0 en 101 ee nur mit formalen Be- | 
griffen zu thun hat, fo fol araus, daß der formale 
arten we ei ee 3 f Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 8 Ob- 


Direction. — 


dem Vorſtande den Auftrag, die Bildung eines Orts⸗ 
Wege zu leiten. Herr Hauptlehrer Mielke giebt einen 


Verbandes der Geſellſchaft für Berbreitun Volke- 

eſellſchaft für Schul; I. und | fein. das Setzen iſt im großen und ganzen beendet. 

[Gohr II. als Deputirte gewählt, — Der Verein er- 

klärt feinen Beitritt zum beutſchen Verein für ER I 
e 


eee [Todenhöft aus Neuteicherwald im Weichſelhaffcanal 

S. [Turn- und Fein- Berein.] Am Sonnabend hielt 
der genannte Verein die erſte ordentliche Haupi- | 
verſammlung für das Verwaltungsjahr 1888/89 ab. 
Vorſtands- 
mitgliebern über das verfloſſene Vereinsjahr Bericht 


231 Mitgliedern, 
Der Zugang betrug 
En A | Auf dem zweiten der drei Gandriffe 


Geturnt wurde an 98 Abenden in 
der ſtädtiſchen Turnhalle von 5373 Zurnern, mühin 
Durchſchnittsbeſuch 54,81 (gegen 45,07 115 e 
i d Ehr i „ Kaupt-⸗ 5 AR 
e ee e eee Vierteljahre machte der Eigenthümer Carl Kockſtein 
zu Braunsmalde ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. 
beträgt 3128 Ph. excl. 500 Mk. an Turn- und Fecht⸗ 
geräthen und der 132 Bände 0 i 15525 
g len; ds mit 2 2 d 8 5 
F e nn ee | anwaltſchaft fand deshalb vorgeſiern die Ausgrabung 
und demnächſt die gerichtgärztliche Section der Leiche 
des Kochſtein in Brauns walde ſtatt. 
Leiche führte indeß zu keinem poſitiven Resultate. 


bie nier 
Herren (. Hatterfeldt und G. Döring zu Vorſitzenden, gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen nach Berlin 
O. Momber zu ana N 
und 5 
Folge, daß die Ehefrau des Kochſtein, ſowie eine an- 
gebliche Kelfershelſerin ſoſort verhaftet und in das 
[Stuhmer Amtsgefängniß gebracht wurden. Haupfſächlich 
| gravirend ſollen bie Auslaſſungen des Sjährigen Sohnes 

LGeiffliches Concert.] Kerr Dr. Fuchs, der neuer- | 
dings als Bortragshünftler in Antwerpen und in 
1 Brüffel die größeſte Anerkennung gefunden hat, giebt 
am Bußtage (Vorm. 11½ 1 Uhr) in der Petrikirche 


dauern ſollen. 


[Geiſt als Tröſter (Baryton) aus einer Cantate von 


welches in 
dieſer Originalgeſtalt vor zwei Jahren bereits aufer- ; 
ordenklich gefallen hat. am Select Ba hinzu 

>] * 21 eſan 1 
ee auf ben Tori Ban der wet Zahlungen zu leiſten halte, verlor geſtern die Summe 
von 3000 Yin. in k 
werksmeiſter fand das Geld und lieferie es dem ver⸗ 
| sweifelten Manne ab, 


Art componirien Duverture virtuoſiſche Fertigkeit im 


von G. Flügel (Organiſt und Dirigent in Breslau), mit 
welcher wiederum die Gegenwart und nebenbei die 
Jahreszeit zu ihrem Rechte kommt. Das Concert ſei 
deshalb den Freunden geiſtiicher Muſik beſtens em: 


n R 
Herr Eduard Strauß, 


unternommen. Auf dieſer Reife befucht die Strauß 'ſche 


Kapelle in nächſter Woche unſere Stadt und wird am 
20. und 21. Mai im Saale des Schützenhauſes zwei 
Concerte geben. Es iſt wohl zu erwarten, daß den⸗ 
reges Intereſſe 
entgegengebracht wird. 5 

* Kirchencollecte.] Am Himmelfahrtstage wird in 
ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
Kirchencollecte für den Guftav-Adolf- 


* [Schwurgericht.] Die erſte Anklageſache, mit 
hatten, betraf einen Meineid, deſſen der Beſitzer Auguft 


8 Ba i ; a b digt Sie kam 
Direction und des Aufſichtsraths über das ver- Batzer aus Alt Baleihken beſchüldiat war. Sie ha 


aber nicht zur Erledigung, denn gleich nach dem Eintritt 


in die Verhandlung brachte der Vertheidiger neue 


Entlaſtungsmomente zur Sprache und beantragte in 
Folge deſſen die Vertagung, welche auch von dem 
Oerichtshofe beſchloſſen wurde. — In der zweiten 


laus Zakrzewski von hier beſchulbigt, in 11 Fällen 


Gelder unterſchlagen und die Unterſchlagung durch 
| hinein und jog ſich eine bebenkliche Verletzung dicht unter falſche Buchungen verheimlicht zu haben. Der Ange. 
dem linken Auge zu. (In Danzig iſt, e e N 
recht erinnern, vor ca. 10 Jahren eine Polizei-Ver⸗ batte bei dieser Gelegenheit auch die eingeſahlten 
Poſtanweiſungen entgegen zu nehmen und! 
Am 22. Dezember v. J. unterſchlug er eine Poſt⸗ 
| anmweifung und buchte dieſelbe exit 3 Tage ſpäter, be- 


klagte hatte jeden dritten Tag den Schalterdienſt auf 
dem Vahnhofe Danzig Legeihor zu verſehen und 


zu buchen. 


hielt aber wiederum eine an dieſem Tage aufgegebene 
Poſtanweiſung zurück. Am 1. Januar deckte er ſodann 
das fehlende Geld aus ſeinem Gehalt. Daſſelbe Manöver 


brei oder ſechs Tage ſpäter gebucht find. Im Februar c. 


ſiellung ſeiner Unterſchlagung führte. Der Fehlbetrag wurde 
fpäter von einem Verwandlen eingezahlt, ſo daß die 
Poſt nicht geſchädigt worden iſt. Der Angeklagte, der 
ein erſchöpfendes Geſtändniß ablegte, gab an, er habe 
die Unterſchlagungen aus Noth verübt. Er habe ein 
Monatsgehalt von 75 Mk. bezogen, von welchem ihm 
jedoch 17,90 Mk. abgezogen worden ſeien. Von den ihm 


verbleibenden 57,10 Mk. habe er noch einen Bruder 


unterſtützen müſſen, fo daß er nicht habe leben können 


und am 22. Dezember die Unterſchlagung verübt habe, 


weil er nichts zu eſſen gehabt und auch kein Darlehn 


er im Januar ein Minus von 27 Mk. in der Kaſſe 
gehabt habe, welches ihm von ſeinem Gehalt 
abgezogen worden ſei, ſo daß ihm am 1. Februar, 
nachdem er die Unterſchlagungen gedecht habe, von 
ſeinem Gehalt faſt garnichts übrig geblieben ſei. 
Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten mildernde 
Umſtände zu, worauf derſelbe zu 10 Monaten Gefäng⸗ 
niß, von welchen ein Monat als durch die Unter- 
Burde aft verbüßt erachtet wurde, verurtheilt 
murde. 

* Einbrnch.] In der Nacht zu Gonntag ſind dem 
Kaufmann K. (Vorſt. Graben 15), nachdem mit Nach- 
ſchlüſſel die Thüren geöffnet worden waren, aus der 


[Polizeibericht vom 12. u. 13. Mai.] Derhaftet: 1 
Geefahrer wegen Keuerunterſchlagung, 1 Dirne wegen 


dachloſe. 4 Bettler, 11 Dirnen. — Geſtohlen: 20 Mark, 
1 ſchwarzer Lintrock. — Gefunden: 1 gelbes Armband, 
1 ſchwarzes Armband, abzuholen von der Polizei- 
Verſchiedene Kölzer, welche auf der 
Mottlau treibend angetroffen wurden, ſind nach dem 
Pfandgraben gebracht; zu erfragen auf der Strom- 


R. Bon der Danziger Höhe, 13. Mai. Der am 
Sonntag Nachmittag endlich eingetretene warme Regen 
hat den Saaten, welche unter dem ungemein aus- 
dürrenden Nordwinde der letzten Wochen außer- 
ordentlich gelitten und faſt ſchon erſtorben waren, wieder 


Inſpection. 


| einigermaßen aufgeholfen. Auch für die Kartoffeln, 


welche in den pulverirockenen Boben eingebracht 
werden mußten, wird derſelbe von günſtiger Wirkung 


Mee, 12. Mai. In der Nacht vom 8. zum 
9. d. Mis. find Wohnhaus, Stall und Scheune des 
Käthners Joſeph Salewski in Abbau Pehshen total 
niedergebrannt. SB 

Ziegenhof, 10. Mai. Seſtern fand der Beſitzer 
feinen Tod. Er war in einem Kandkahne von Rothe 
bude abgefahren, der waheſcheinlich durch größere 
Fahrzeuge überſegelt worden iſt. Die Leiche iſt bereits 
aufgefiſcht; dieſelbe iſt ganz zerquetſcht. (E. 3.) 

Kahlberg, 11. Mai. [Drei Fiſcher ertrunken.] 
Mittwoch Vormittag fuhren die Eiſcher Moderſitzki, 
Baumgart und Sperling, ſämmtlich verheirathet und 
Familienväter, in ihrem Boote auf die Gee hinaus. 
kenterte plötzlich 
das Boot und alle drei Männer fielen ins Waſſer und 
ertranken. Da die Fiſcher von niemandem beobachtet 
wurden, ſo konnte ihnen vom nahen Lande aus auch 
keine Hilfe gebracht werden. 


w Aus dem Kreiſe Gruhm, 12. Mai. Dor einem 


Inzwiſchen hatte ſich in der Ortſchaſt Brauns. 
walde das Gerücht verbreitet, daß Kochſtein nicht ſelbſt 
Kand an fein Leben gelegt, ſondern von ſeiner Ghefrau 
ermordet worden iſt. Auf Veranlaſſung der Staats- 


Die Gection 950 
a 
jedoch der Tod des Kochſtein durch Vergiftung nicht 
ausgeſchloſſen erſchien, find zunächſt die Eingeweide des, 
Leichnams zwecks chemiſcher Unterſuchung an einen 


geſanbt werben. Die Vernehmung der Belaſtungszeugen 
durch den Unterſuchungsrichter aus Stuhm halle zur 


des Hochſtein geweſen ſein, welcher geſehen haben will, 
daß ſein Vater, der vorher vergiftet ſein ſoll, noch 
lebend ftrangulirt worden iſt. 

Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 


12. Mai. Ueber die Ferien der Bolksſchuten hat die 


königl. Regierung zu Marienwerder eine neue Ver- 


fügung erlaſſen. In derſelben wird beſtimmt, daß die 


ellenen und, Pfingstferien nach Schluß der Schule am Freitag vor 


beginnen und bis Mittwoch nach dem Sefte 
Bisher mußte am Sonnabend vor 
Pfingſten Unterricht ertheilt werden. Auch die Weih⸗ 
nachtsferien find um einen Tag verlüngerr, um den 


dem Feſte 


2. Januar, der bisher nicht ſchulfrei war. 


n Strasburg, 12. Mal, Hier hat ſich vor kurzer Zeit. 
ein Pferde-Jumtverein gebildet, weicher einen Zucht- 
hengſt, ein prachtvolles Thier, für 4500 Mk. ange- 
kauft hat. Derſelbe iſt auf der Domäne Strasburg 
untergebracht. — Ein Rechnungsführer von einem 
benachbarten Gute, der für ſeine Herrſchaft hier 
in Banknoten. Ein hieſiger Kand⸗ 
nicht einmal den Finderlohn 
beanſpruchend. — Früher ftellten die Behörben unſeres 
Kreiſes den Grenzbewohnern Legltimationsſckeine 
aus, welche die Inhaber derſelben berechligten, fie) 
14 Tage hindurch in Rußland bis auf eine Entfernung 
von drei Meilen von der Grenze aufhalten zu dürfen. 
Jetzt iſt durch eine Verfügung des königl. Landraths⸗ 
amtes die Gültigkeitsdauer dieſer Legitimarionsſcheine 
auf acht Tage herabgeſetzt worden. Es wird dieſe 
Beſtimmung, welche natürlich von Rußland ausgeht, 
unfere armen Leute ſehr hart treffen; denn vielfach 
holen fie ſich Lebensmittel von Rußland, weil dieſelben 
dort viel billiger find als hier. Die Behörden ſollen 


die Abficht haben, die Einrichtung der Grenzlegitimations- 


ſcheine in nächſter Zeit ganz aufzuheben; es ſoll dann 


Mehr Glauben verdient, daß die Fürſtin Sulkowski⸗ 
| ehemalige Schauſpielerin Ida Jäger, ihrem Gatten zur 
Flucht behilflich war, nachdem fie in den Beſiz der 
großen ungariſchen Güter des Fürſten gelangt war. 
Beſtimmt iſt, daß der Fürſt nach Ungarn geflüchtet iſt. 
N 10. Mai. In der Sasha-Willtam-Koplen- | 
zeche in Pennſylvanien ſtürzte ein Fahrſtußl, in welchem 
ſich 10 Arbeiter befanden, in eine Tiefe von 500 Fuß 
hinab. Alle zehn wurden auf der Selle getödtet. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Danzig, 13. Mai, Laut telegraphiſcher Nachricht 
bi hiefigen Rhederei 
„Präſident v. Blumenthal” in London glücklich an⸗ 2 


ur den Preußen, welche im Befit; von Jahrespäſſen 
nd, erlaubt fein, die Grenze zu überſchreiten. 
Königsberg, 12. Mai. 
platze ging es 9 
äußere Phyſiogn 
war zahlreicher 
verfammelt wie in fr 


Trockene Kartefelftärke loco 22,73 M Br., per Mai 
22,00 U — Gsbſen loco Sufierwanre 143-160 U, 
gare 161-200, N 

HK, Nr. 00 2,25 2,00 
Nr. 0 21,7520, M, Nr. 
. f. Marten 22.20 Si 
Juni 20,35 H, per 
Beirsleum loca 22,5 tb 
Kübst Ioco ohne Faß 54.9 AR, per Mei 53,7—54,6 
‚Al, per Gent Diane 


Auf dem Pferdeausſtellungs⸗ 
eſtern bereits äußerſt lebhaft 
omie deſſelben iſt die frühere, dagegen 
ſchönes Pferdematerial auf demſelben 
üheren Jahren. Sehr lebhafter 
gleich brauchbaren Reitpferden, 
iele zu hohen Preiſen angekauft wurden, 
u. a. auch für den Aunftreiter-Direcior Galamonski, | 
er zur Zeit in Amſterdam ſich befindet und feinen 
. iſter als Käufer entſendet hat. — Die Ausftellung | 

der oſtpreußiſchen Keerdbuchgeſellſchaft von Nindvieh 

und Zuchtmaterial zeigte wieder die namhaften Fort⸗ 
e auf dieſem Gebiete, die alljährlich wahrnehmbar 
fi — der Magiſtrat iſt dem Gedanken näher ge- 
treten, auch in unſerer Stabt ein Volksbad für billige 
warme Brauſebäder zu errichten. 

Minsk (ruſſ. Littauen), 10. M 
wieder von einem großzen Unglück betroffen worden. 
Gegen 2 Uhr Morgens iſt in dem Haufe 
nki ein Feuer entitanden, welches das Gebäude 
Aſche legte, worauf es in die Nachbarhäuſer 
herübergriff. Trotz energiſcher Rettung ſeitens der 
willigen Feuerwehr verbreitete ſich 
ement mit raſender Schnelligkeit 
über den ganzen Stadtthell und vernichtete über 
50 Gebäude. Es befinden ſich darunter die Realſchule 
und das Haus der Libau - Romnner Bahnverwaltung, 
welche den weitgrößten Theil ihrer Akten einbüßte. 
Der Schaden wird auf wenigſtens 800 000 8 ge- 


zäh 8 ) 

au; 11. Mai. In dem benachbarten Dorfe 
Polniſch-⸗Sakrau find geſtern 34 Gebäude, darunter 
12 Wohnhäuſer, in wenigen 


M —- Rs 
0 und 1 20,50 
20 A, Der Mai 20,50 . 
50 Suti20, Senſhr. idr 


J 35, , 
34,5 A. per Juni -G 
Der Zu 
354—35,5 il, 
Magdeburg, 11. Mai. Sudterberiejte Normucer, 
2% 25,35, Kornzucker excl. 88 * N 
750 Rendement 21 
Kohzucher 1. Product Tranftis „a. B. 9 
Juni 21,70 bez.. 
ver Juli 13 bei. u. Br., per Oktober 15,25 Gd., 15 


> Auf dem Bugſir Dampfer 
e, Soſia“e, dem Petersburger Kaufmann Brandt ge- 
hörig, platzte geſtern Morgen, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet iſt, der Dampfkeſſel. Der Dampfer lag im 
Handelshafen und machte ſich bereit, nach Pelersburg | 
zu gehen, um die Naſchine zu probiren. Bon den an 
Bord befindlichen Perſonen ſind umgehommen: der 
Capitän, die Maſchiniſten und einige Mann van der 
Beſatzung. Drei andere wurden ins Waſſer geſchleu⸗ 
dert und von der Brandwache gereitel. 
war jo ſtark, daß der Dampfer nach einigen Gecunden 
unterging. Durch Keſſelſplitter wurden zwei Makrof 
von der 70 Faden weiterliegenden Fregatte 
von Edinburg““ ſchwer verwundek. 
Keſſels wurde auf eine in der Nähe liegende Barke 


(K. H. 3.) 
ai. Unſere Stadt iſt ı producte excl. ‚0. Elwas un 


Schiffsliſte. : 

Reufahrwealier, II. Mai. Wind: DN. 
1 ft (SD.). Neumann, Stettin leer. 
SGeſegelt: Biene (GD.), Jantten. Kopenhagen, Getreide 

und Güter. — Lina (S5), Scherlau. Gtetiin, Hol: und 
ter. — Coleridge (SD.). € 2 
a (SD.), Mhite, Leith, Getreide u. Güter. — Danzig, 
Iſenduyck, Bordeaux, Hol 5 

12. Mal. Wind: Od. 

Angekemmen: Urania (GP), Kazewinkel, 
dam, Güter, — Sophie (Sd.) Garbe, Antwerpen, Huter. 

Eider (SD.), Habe, Bremen 
| Monell, Kopenhagen. G 
Kalkſteine. — Arthur (S 0 
Hoffnung, Ballis, 


flädtiſchen und frei 


Sendon 487, Cable Lransfers 
das verheerende El ; 


Aal, Rechſel auf Berlin 8 
ö an-Bacitte-Acken 30%8, h 
he, Eihte, Hortk-Weitern-Ach 10%, Chic, Mil- u, Gt 
Keui-äc, 68778. Slinsis Gentraibahn-Actien Ii. Lafſe-⸗ 
Shore-Hiichtscn-Soulh-KAet. 103%, Conisville u. Nalgrille. 
fetten 87%4, Erie-Bahnaclien 28, ( 
Jbl Memuork - Genital- Fiver-Aetien 107. Northern 
Baciie-Breferred-Achten 81, Rorioik- u. Weſtern Pre. 
| Serreb -Actien 52½, Billadelphia- und N 
| Bil, Sous u. St. Franc.-Pref. Het. 
ı Metien 6119. Mahaib. 
Moarenberiht. Baumwolle in Rewnork il 
1655. Raff, Betrnleum 70 %.Able Zeit in Newnork 
Gb., bo. in Philadelphia 6,75 Gd, rohes Petroleum 
Rew 7,19, do. Pine line Certificates 831½. 
ruhig. — Schmalz loco 7,30 do. 


Angekommen: 
Giaufen, Riga, 


geſchleudert, die zu brennen anjing, aber ſofort aus dem 
Hafen enifernt wurde. Die genaue Zahl der Opfer iſt 
noch nicht bekannt. 
Newyerk, 11. Mai. der Hamburger Poſtdampfer 
„Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, geftern Abend 
hier eingetroffen. 


2 ER EEE TEE 2 EEE .| 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Mai. (Privattelegramm.) In der 
vorgeflrigen Sitzung der 
wurde beſchloſſen, eine neutrale Zone in Samca 
zu bilden und dee einheimiſchen Gamoa-Regie- | 
rung je einen Vertreter der drei Mächte bei⸗ 


Güter. — Anna (Sp.). 
- Maria, Hanſſon, Kyllen, 
D.), Paske Stolpmünde, leer. 
lis, London, — Induſtrie, 
# : Emilie, Moritz, London, — 
1 Auguſte Teitge, Koch, Sunderland, —üLudolphine Jantina, 


Schäfer, St. Razaire, — Friederike und 
Sunderland. — G f 
Kiel, — Bellona, Lenk, London, — Clara Diehelmann, 
Mönnich, Texmonde: fämmtlich mit Holz. 


13. M d: € 
Geſegell: Emma ee Krüßzfe 


Ach ZUR. 
Stunden niebergedrannt. | ee 


Mohrungen, 10. Mal. Folgenden Unglücksfall be- | 
richtet man von hier dem „Ges.“: Als geſtern ein 
Inſtmannsſohn feinen irrſinnigen Bruder behufs Er⸗ 
langung eines Atteſtes zum hieſigen Kreiephyſicus 
bringen wollte, entriß ſich der Geilleshranke vor des 
letzteren Wohnung den Händen ſeines Begleiters, warf 
dieſen zu Boden und bearbeitete ihn mit einem ſcharfen 
Inſtrument. Als der Verletzte ſich erholen wollte, ſtach 
der Irrſinnige demſelben ein Meſſer lief in ein Auge, 
ſo daß dieſes verloren iſt. 

Löten, 10. Mai. Das ſechsjährige Kind eines Bahn- 
wärters hatte ſich unmittelbar vor dem Eintreſſen des 
Perſonenzuges auf das Bahngeleiſe begeben. Der Zug 
Konnte, obgleich der Zugführer das bedrohte Kind ſah, 
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden und 
das Kind wurde überfahren und getödtet. 

Ehaisgirren, (Kr. Nieberung), 10. Mai. Auf dem 
ſtarkbeſuchten Marktplatz war geſtern ein Landmann 
beſchäfligt, vom ſeinem Wagen ein Kalb abzuladen, 
als ein daherkommender Wagen den ſeinigen anfuhr. 
Inſolgebeſſen wurden die Pferde des Landmanns ſcheu, 
liefen in das dichtgedrängte Publikum und tödteten 
zwei und verletzten drei Menſchen ſehr ſchwer. 

Bromberg, 11. Mai. Der Magiſtrat hat — wie ein 
Correſpondent den „N. W. M.“ berichtet — beſchloſſen 
und die Stadtverordneten ſollen ihm zugeſtimmthaben, den 

Miniſter v. Maubach zum Ehrenbürger unſerer 
Stadt zu ernennen, und zwar in Anbetracht defien, dag 
derſelbe die Direction der Oſtbahn hier belajjen hat. 
Bereits in den fünßziger Jahren iſt der Miniſter als 
Aſſeſſor Mitglied der Direction der Oſtbahn und Anfang 

echsziger Jahre Porſitzender der Oſtbahnbireclion 
en. (Von unſerem Bromberger Correſpondenten 
erhielten wir hierüber noch heine Mittheilung und 
auch in den Promberger Blättern iſt eine ſolche nicht 
enthalten. D. Red.) 6 


Landwirthſchaftliches. | 

Wien, 11. Mat. Zufolge officiellen Gaaten- | 
ſtandsberichts vom 5. Mai übte die Witterung im 
allgemeinen einen wohlthätigen Einfluß aus. die 
die frühzeitig gebauten 
Sommerſaaten ſtehen zumeiſt hoffnungsvollſt und 
werden von mehreren Seiten als geradezu aus- 
gezeichnet bezeichnet. Ziemlich zahlreich wird be⸗ 
richtet, daß ein fo günftiger Stand ſeit vielen 
Jahren nicht zu ſehen war; nur in Galizien iſt 
der Durchſchniitsſtand mittelgut zu nennen. h 
Waſhingkon, 10. Mal. Der monatliche Bericht | & 
des landwirthſchaſtlichen Bureaus conſtatirt, daß; 
der Stand des Wintergetreides von 9A auf 86, 
der des Roggens von 939/10 
iſt. Der Dürchſchnittsſtand der Winter gerſte be⸗ 


Fairbanks —, do. Roh 
7,65 Suker (Fair refining Mus. 

65/16. — Kaffee (Fair Rio-) 18%, Rio Nr. 7 

ſow orbinarn per Juni 16,75, per Kuguſt 16.97. — 


Mal. Wechſel auf London 4,87, Nother 
8. per Juni 0.8434, N 
— Mais 0, 86½. 


Samoa Conferenz Getreidefracht 2½ 


„ ſpäter W. 
per Mai 0, 5 5 
Mehl loco 3,25. dt, Kopenhagen, Circus. 
Fracht 2½, — Zucker 65/1 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 13. Mai 
Weizes locs tranſſt niedriger, i 

per Tonne von 
feinglaſig u. wei 


rfer Canalliſte. 
Ein anderer Correſpondent meldet uns noch nn 12 
telegraphiſch: In der Samoa-Conferenz wird eine 
Verständigung über alle Fragen bis auf die 
Perſon des künfligen Königs erfolgen. 

Dortmund, 13. Mai. (W. T.) Die Arbeiter- | 
bewegung iſt im Zunehmen begriffen. Es finden 
drohende Anſammlungen vor den Zechen ſtatt. 
| Imherziehende Gruppen bedrohen die zur Auf- 
nahme der Arbeit bereiten Arbeiter. Die Waſſer⸗ 
werke zu Ruhr, welche den ganzen Induſtrie⸗ 
bezirk verſorgen, find bedroht. Die Belegſchaft 
„Margarethe“ will welter arbeiten, wenn ſie vor 
Gewaltthätigkeiten der Strikenden geſchützt werden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13, Mai. 
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nländiſcher unverändert, 
sy 18—192. U Br. 


Thorner Weichſel-⸗Napport. 
Thorn, 11. Mai. Waſſerſtand 1,92 Meter. 
Wind: SO. Wetter: heiter, warm. 


romauf: 
Von Damig nach Wioclawech: Rndlomski, 1 Kahn, 
1 Ser. Chamoftmörtel, 
| 38403 Kar. Gleinkohlentheer. — Fabianski, 

Beitmana, 86.000 Kar. Rohſchwef 
Don Thorn nach Nieszawa: 
leer. — Spetulski, 
Don Danzig nach 


I . 
unt per Mal, kran]. 136—135Vz | 


Auf Lieferung 126% b i 
SA We M bei., 


nſit 91-93 M bez. s 
1 80 miünbiſcher 123 M, stantihewski, 1 Kahn, 
Thorn: John, 1 Güter dampfer, 
Wirges Kähne, 1 Kahn, 26 81 235 360 Kar. 


rom 
Wegner, 5 Traften, Beng. 
131 Rundbuchen, 3084 Rundkiefe 
Smala, 3 Traften, Franke G 


b: 
Pulawy, Brahemünde, 
öhne, Piganny, Liepe, 
ahn. Mondrieyewski, Nieszawa, Thorn⸗ 
ne. 
ler, Datyner, Mikuſe, Danzig, 312250 
Kar. Melaſſe. 5 
Gieliſch, 1 Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 102000 
1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 101 975 
Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 102 000 
Fr. Maczerzinshi, 
Thorn, 50 000 Rear, Teldſtein 
I Maczerzinski, 19 
25000 Nor. Felgſtei 
Komicki, 
20000 Sar, Feld 
Engelhardt, 1 Schleppdamp 


i 93 SL bez., tranſit 92 
Bene 9 90 Tonne von 1000 Kor, ruſiſche 103—109 0d 


ei tei 
6 30 per Tonne von 1009 Kilogr. weiße Mittel- 1306 Rundhielet 


ez. 
Wicten per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 116 M bei. 
Sebdrich inländ. 120 M. 
Kleie per 80 Aloar. 
5 Spiritus per 10000 % 
I 8, nicht contingentirt 25¼½ ‚AA Gd 
Berficher- Amt Der Ra 


Gd., unterpoin. 


Mat. Jun. 187.0 
Sept. Dh. . 182,70 185,00 N 


Roggen ! 
Diat-Sunt . .| 142,50 144 09 2 
Sept. Okt. 144,20 145,50 DT BR. 


| 30000 Kar. Feld 


Meizen- 3,40 bis 3.80 1 ber | 
8 Liter locn contingentirt 85 M K 
22 60 22 60 5 ö 


830 Eu AD: London kurz 
52 50 London lang 
ui 5 


2 5 7 
35,0) 3.50 .-. g. H. 


Winterſaaten, 


orten.) Wetter: Schön. — 
chneider, Nieszawa, Thorn, 
Schneider, Nieszawa, Thorn, 


fer, Nieszawa, Thorn, leer. 
Kahn, Keiſt, Niesiawa, 


Kahn. Klein, Niesjawa, Kurzebrack, 69 000 
N Kurzebrack, 69000 
Kahn. Kleist, Nieszawa, Kurzebrack, 
Mondrieyewski, Thorn, Danzig, 
eppdampfer, Dauben, Thorn, Danzig, 


bunt 12% 13 l. 
Kgx. Feldſteine. 5 } 

och, 1 Kahn, Kleiſt, Riesiawa, 
Kar. Feldſteine. 


db, i 
. 1115,75 115,75 
rk. 5 H.-H. 84.40 8.75 
Fondsbörse: ſehr feſt. 


auf 96 /ů0 geitiegen | 


Famburg 11. Mei Geireidemarnt. Wenien Loco | 
rußig. bofiteinliher loro 16817 
ruhig, merkienburaildier koco ’ 
f 23-56. — Kaßes Mill Gerte ruhig. — R 
B Sptriins ſtill, pe 
Br., per Juni-Juli 2% Br., Der Juli-⸗ 
Auguft-Gept, 24 br. si 
3 ack. — Petroleum feſt, Eianankd I 
ge a 8,59 Br., 8.45 Gb., Per Ausuft-Der 7,00 Br. 


burg, 11. Mai. Kaflee good average Gantss | 
| per nei 85½ ber, Se. tember 88, per Deiember 88/8, 
per Märı 1892 883¼. Behaupiei. 

11. Wai. Zucermarkt. 
„Product, Balis 85 % Rendement⸗ l ö 
ber Mai 21,30 wer Juli 21. , Ber Auguft 21.52 ¼, ber? 
[Oktober 15.3412. G 


uſſiſchen 1 250 blauſpitig 122/3 


26 Jil, bunt 127 32 
329% 136 Nil, 12/0 %% 138 iR | 
Maiu. Ma-onnitrant 133, 1351 bez, 
bei., Juli-Auguſt tranſit 


0000 Kar. Feldſteine. 
ſhiewitz, 1 Kahn, 
60 Kgr. Faſchine 
[Engelvardt. 1 Schl 
20 100 Kar. Spiritus. 


Meteorologische Vepeſche vom 18. Mai. 
Mergens 8 Uh 


Tonne. Termine: 2 
5 ul kranſit 137, 136 ½ . Au, 

137%, 137 Ai bez., Senibr.-Onthr, Iran 188½¼ AL b 
inlänbiin 182 JR, 


i Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. Mai. Eine Geſammt⸗Kufführung der 
Wagner'ſchen Muſikdramen wird nach einer Bekannt- 
machung des hal. General- Intendanten im Opernhauſe 
vom 3. bis 20. Juni ſtattſinden, 
Rienzt, am A. Der fliegende Holländer, am 6. Tannhäuſer, 6 
am 7. Lohengrin, am 8. Triſtan und Jſolde, am 10. Die 
Meiſterſinger am 12. Rheingold, am 14. Walküre, am 17. 
Siegfried und am 20. Götterdämmerung. Eintrittskarten 
für ſämmiliche Vorſtellungen gillig werden vom 20. Mai 1 
J. ab an der Tageskaſſe des Kal, Opernhauſes zu 
folgenden Preiſen verausgabt: Fremdenſoge 100 N., 
Orcheſterloge 90 Mk., erſter Rang und Barquet 60 Mk., 
zweiter Rang 40 Mk., dritter Rang 30 Dir, Amphi⸗ 
theater Sitzplatz und Parterre 15 Mk., Amphitheater 
Giehplag 10 Mk. Gmrütlihe oder mündliche Vorbe- 
ſtellungen werden ſchon jetzt in den Geſchäſtsräumen 
der General-Intendantur (Franzöſiſche Straße 38, Hof 
2 Treppen) entgegengenommen. Der Verkauf der Ein- 
krittskarten zu den einzelnen Vorſtellungen findet an 
den betreffenden Kufführungstagen in gewöhnlicher 


Aunversoitt) feſt. 
Resulirungeprei“ want 135 . 

Gekündigt find 250 Tonnen. 0 
ohne Handel. Zraniit unver- 
cher zum Tranſit 123/40 93 l, 


Mai und Mai- 
unterpoln. 92% 0 


Ruguſt 23½ Br. ver 
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| preisintändtich 143 
Gere iſt gehandeit 


00 


Sberdeen 
0 Shriſtianſund „ 0 
Sopen hagen 


N Kater good average Sgntes per 
Maf 105,50, per Sept. 107.25, ber Deibr. 108,25. Ruhig. 


Still, loco Standard white 6,30 B 


19,45, ner Juli 


Salsan verkehr) Erbſen pig. um Tranfit mittel. 305, U 
bez. — Wicken poln. zum Tranſit 
ndelt. — Weiienkleie Hau, grobe 3,7%, 4, 
MN, mittel 3, te, 3 50 „, fein 3%, 3.25, 3.50 
u ner 59 Kilo besahli. — . 
Arier 55 ( Gd., nicht eonkingentirter 


Danziger Biehhuf, Aliihellisnd, 
iheils zu 23-28 , 


ale De fr u u 


ivemarkt, Weizen per 
5 Def. Ropemder 4 
T Mai 1435, her Sul 18,65, per Novbr. 

2 f per Juli 14,88, per 
Sirankfurt g. Bio 11, Mal. Gifeeten-Goctetät. (Schheß 


 Grepit-Actten 256%, F 
178er. Kecnpter 94,40 


Moshau se ne... 1 168 
Fork, Buzenziown | Fol 
Cherbours > 
Helder 


Spirttns eo eantingen- N 
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November 13,20. 


Lombarden 91½, 
. % ungar. @olörenie | 
88,30, 1880er Ruſſen 98, Gotihardbahn 0, Disconto- } 
| Gommanbit 234.10, Dresdener Bank 157,20 Bielefelder 
155,50, Darmſtädter 188,90. fill. 
(Schuß Course), ODeſterr. Bapier- 
39, 100.90, do, Siiherrente 88 00, % 
5, do, ungar Golbr. 103,00. 5%: 
2 Pager Coole 334,25. Angio-Aut, 12 i 
Lönberbank 237,50, Erehitact, 208,90, Unionbank 232.23, | 
unger. Frebitartten 309 
Böhm. Meſit ahn 327,50, Dus-Bodend. —, 
209,00 Nortzbahn 2600,00, Franzoſen 242,30, 
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Kufgetrieben waren: 23 Finder, 
theils nach ver Hund perkauft; is Hammel: 
Ctr., 143 Landſchweine p 
Der Markt wurde 


* [Kaus v. Bülsw] follte am 4, Mai mit der 
„Fulda““ von Newyork nach Deutſchland 
ſein amerikaniſcher Unternehmer 
15 Abenden eine Einnahme von 100 000 Mk. erzielt 
ein Rejultat, welches die kühnſten Erwartungen über⸗ 
troffen hat. Im nächſten Frühjahr wird v. Bülow 
nach Beendigung der 
Abonnementsconcerte zur Abhaltung einer Serie von 
24 Concerten (darunter 12 Orcheſterconcerte) wieder 
er gehen 4 Aus m 1 

5 ürftlicher Augenarzt. us Meran wir e- 0 
richtet: Der Zudrang zu der vom Herzog Karl Theodor duß ider 
in Baiern in der „Billa Marie“ unentgelilich geübten 
augenärztlichen Praxis iſt tagtäglich in Zunahme be- 
griffen. Unlängſt wurde einem 74jährigen Bauer der 
graue Staar geſtochen, jo daß derſeibe fid) wieder der 
Sehkraft erfreut. Heute Nachmittag warteten mehr als 
50 Augenkranhe aus allen Etänden und von den ver- | 
ſchiedenen Orten im Vorzimmer. Auch die edle Kelferin } 
des Herzogs darf nicht vergeſſen werden, 
welche den kleinen Kindern die Augen auswuſch b 
werkthätig Sand anlegte, während zwei Affiſtenz Kerzte 
bei den Operationen mitwirkten. ö 

* Ein Wiener Telegramm der „Voſſ. 31 
noch Folgendes über die Flucht des Jürften 
Sulkoweßni aus der 
Leidesdorf in Döbling: Es iſt 
entſprungen oder entführt iſt. 
der Fürſt in der Irrenanſtalt zurückgehalten; er war 
doch war die feindſelige Ge- 
die ihn letzterer 
Theater ging u ; 
Da ſich des Fürſten eine 
Freiheit bemächtigte, jo 
ung eingeführt. Zweifel⸗ 
ucht des Fürſten be- 
die Direction der 


— 
SDS 


i preifien ud n ber an 
35 u. 40 M Alles lebend Gewicht. 
mit allem geräumt. 


Produktenmärkte. 


| Säönisshers, 11. Mai. (Wochen-Bericht von Portetius 
u. Grothe.) Spiritus ſeizte ig unveränderten Preiſen 
ein, Bonnie ſich Fann befeſtigen und wurde auch etwas 
höher beiahlt. Der Terminhandel, blieb nur Ih 
belebt. — Der Frühlahrstermin kat am Bonner 
den 18. April, begonnen und endigt an. Mi 
32. Juni. — Zugeführt wurden vom % | 
170 000 Liter, gekündigt 155090 Liter. Bezahlt wurde Ioro | 
SA, u. G., nicht contingentirt 38%, 3 
und Gd., kurze Lieferung contingentirt 56% MR, | 
M, Mai contingentirt 5612, 38890, 
38%, 37 t u. 35. J. 
Kin. G 


aut 1, Mai | Balls oe won.o 
vente 85.47½ de. Münfter 
Bolbrenie 110.25, ı Sai > 18 
Wiesbaden | 38 


| Enemnid onocoe» 
Berlin 
Wien 
ch Breslau eee 
Ne b' Ale 


% 220 vr „„ „ „ „ ++ 
die Windstärke: 


2 „9 = Gum, 1 
Heftiger Sr, 12 Orkan. 
ö ? Neberſicht der MWitlerunge 

Die geitern erwähnte Furche niedrigen Luftdruckes er- 
ſtreckt ſich von England ofimärts über die ſüdliche Nord⸗ 
und Oſtſee und til gekenmeichnet durch trübes regneri 
Wetſer. Südlich davon, über Deutſchland, iſt das W 
ruhig, heiter. trocken und faſt überall wärmer. 3 
lichen Veutſchland liegt die Temperatur 4 1 
der normalen, Rügenwalsermünde hatte geſtern Gewitter. 
| ‚Hentime Seewarte. 


Mezesraiogiſche Renbadiengen. 


und Hamburger 
„75. Wiener Bankverein 


eee 


nnn | DI | dodo dora 
naar 


\ Dubiner 166,50, Ai 
112.00, Amfterbamer Tiechiel 88.60 2 
58,15, Londoner echiel 118,95, Bariſer Wechſel 7,15, 
Napoleons 9, , Marknolen 58,15, 
noten 1.2631, Gilbercgunons 100. 


Ruifige Bann- 


Geireidemarkt. Weizen der 
188. — Noggen per Mai 112, 57 .d 


Getreidemarkt. (Schlufbericht.) 
Hafer feſt. Gerte 


contingentird 58%, 57 


5 d., nicht contingentirt 
jahr nicht contingentict 36%a, 
nicht conlingentirt 36%, 37, 86% 3 
nicht i 37, 8½¼ 


37% ci u. Gd., Sepibr nicht, contingem irt 3½, 37 A 
b des pro 10000 Oiter % 
Stein, II. Mai. Gelreibemarkt 
logo . do. D 


N 
tober 11511 
Antwerpen, 11. Mai. e 
Roggen ruhig. b., Juli nicht conlin- 


ieee Auguft' niet cantingentirt 


0 3 „Weiten ruhig, 
er Mui-Juni 182,59, 
34,50 agen matt, loco !30-186. de ber 
i Yisı-Suni 243,50, do. der Gepibr. - DEU i 
Bommeriher Hafer loco 3129-14 5 
Her Mai- Juni 84 50, Per Seribr.-Okibr, 53.03 — 
ohne Faß wi, d JE Gontum- | 
Amſtenen 34,50. per Ma- 
0 Lonfumnſtener 34,35. 
105 0 mit 0 AR Conſumſteuer 35,33. — Beiroleuie | 


Mal. Denen loco 175-121 AR, per | 
AA, per Mal. Juni 183—1833a— 1 
Ju 188-1878 fi, ver | 
. ner Gept-Daiob 
Moggen Inro 0 180 AR, wer Hot 
AL, Der Mai- Juni 144144 ‚rt. er Jr -a 149% | 
Zuli guguſt 148/¼4— 1481 Der 
145 ½¼½—14½ % . 
nd welipreußilcher 
bemmerſcher und uckermärker. 188—1 . 
148150 AR. feiner ſchleſticher 152 bis 155 A 
per Mai 186/14 18/2 Al, per, 
1321/5 JA, Der uni- Juli 141/111 2 A 
egl.-Oktbr, 134/¼ 18 
25 SU, 20 Nai 118½ . 


Kartoffelmehl loco 23 M Br., per Mai 


des Proſeſſor 
zweifelhaft, ob der Jürſt 
Faſt ſecha Jahre wur de 


Spiritus geſchäftsl, lass, 


teuer 8,0, u Wind und Wetter. 


excentriſch geblieben, 
ſinnung gegen ſeine Gemahlin gewichen, 
Seit beſuchte, mit ihm ins 
reichlichen Geldmitteln verſah. 

unwiderſtehltche Sehnſucht nach 
wurde eine ſtrengere Ueberwach 
los if, daß bie Wärter die Fl 
günſtigten, indem ihre Anzeige an 
Anſtalt viele Stunden ſpäter erfolgte. 
ſich, ob die Fürſtin im Zuſammenhange mit der < 
ihres Gatten ſteht und welche Beweggründe ſie leiteten. 
Die romantiſche Schilderung der Flucht, 
Damen den Fürften in geſchloſſ 
und entführt hätten, iſt durch ni 
wenig, daß die Wärter des Fürſten in Haft genommen 

- ine Dame ver⸗ 
führen wollte. 


＋ 18,4 Nd. mäßig, hell u. wolkig. 
W, flau, wolkig beiogen. 
78, flau hell u wolkig. 


28 Blake! 


N Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſckte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchez 
H. Rockner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redachonellen Juhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
W. Kafemann, ſämmtlich in Vanzig. 


ombard. Prioritäten 317,50. Bangaue odtamane 55280, 
5 760.00, Banque "hescompte 541,25 

Credit ſoncier 1342.50, Credit mobilier k40.00, Meridion 
8, Mid inte geilen 2808. Goes-Aetien 888 00 
„Rio Zinto-Actien ‚08, Suez-Aclien 2 8 
echſel auf beutiche Blätze (3 Bt 92 N 


toir d Escompte 83. 


e — 
oulards 
bis 6.25 p. Diet, — verſ. roben- u. 
ftückweiſe psrio- und zollfrei, ins 
aus das Geidenfabrik-⸗ Depot G. Henneberg (9. 
ſter umgehend. Briefe holten 


5 
Mat- Juni 142 


chts erwieſen; ebenſo 5% Vanamg⸗-Obli⸗ „per Juli: Auguſt 


2 12 1225/85, Weckſel a. 
ſchon vor einigen Monaten e Cheaues auf London 2521. Comp. 


. Hoflief.) Zürich. Mu 
Haftet worden iſt, welche den Fürſten en eb 


Er 


bieberall zu haben in Büchsen ä 


ester — Im Gebrauch billigster. | Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0. 95. 


Danzig. putzig. Carl Nabe, Langgaſſe Nr. 52, 52 


9 7 e ie were aber ( 
% {ünden Mae e den chem 5 e fallen die J e am 


Dampfer „Bromberg“, Capt. Mittwoch, den 15. Mat d. J., Nachmittags 5 Uhr, von hier, 19 


| as 2. Mai: 1889. ® ach ae 55 table Donnerstag, den 8155 9 5 5 1 55 3 6½ Uhr, empfiehlt ſein reich aſſortirtes 
une a en „Weichsel! Danziger Dampficiffahrt- und Tuch- und Buckskin-Cager, 
e . Seebad-Actien-Geſellſchaft. Gpecialität: Tricot-Stoffe im Ausſchnitt in großer Auswahl. 


Die Geburt eines El Dampfer- Geſelſchaft Emil Berenz. 


u an en Zricot-Jaquets für Herren. Gport-Artikel. 
Knab igen au 
9 u, ze | aaa... ©) Dampfer-Gelegenheit nach 


Confirmanden-Anzüge. Anaben-Anzüge von Tricot u. Buckskin. 


8 und . 
e e Malie a Amfterdam p eg 448 Mai, a Tricot-Unterkleider vorzüglicher Qualität. (2016) 
e ee . ( 0 Flensburg D Tale, 16, Mai, Leichte Ferren-Jaquets von 2 Mk. an. Staubmäntel u. Weſten. 

Robert v. Rieſen | Hamburg 5 „all 11 == 

Ban 116 W 1880 | Stettin P „Kreßmann“ 18. Mai. g 

eng B Hen fe „Weich ſel Oiteronmelbungen bei (8980 Jopeng aſſe 47 


ladet nach Thorn, Wloclawek Ferdinand Prowe. Zur herannahenden Jahreszeit erlauben wir uns, unſere 


nd Plock. — 10 talt zur Dar tellun iit part, ein 90 Vordernimmer 
ö Guüteranmeldungen erbitte Mecklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. j 2 f ( 9 Wunſch en leine 
ae Cchweſt Dampfer: Erfell haft Die Bank heleiht cen und ftäbtiiche Grunbftüche um künftlicher Minera waſſer 1. On 
an 1881 Zinsſatze son & Proc. einſchließlich % Proc Amoriilation. uin empfehlenbe Grinnerung zu bringen. Wir bitten, hei „Näheres dalelbit, ene. rende 
en y Fortune‘ 09020 ine 15 n ee ift nicht zu zahlen, Bedarf in fämmtlichen Kur⸗ und Trinkbrunnen, in Dr. | dbänk 14. 
| A e Derbe-Enfiri Anträge nimmt enige 5775 Erienmeners Brommaller. hohlenfaurem Arcofofmalter, Brodbän engaſſe 
116 15 920 Son 5 Die General- Agentur für Weſtpreußen“ 9 Fenn e iſenwaſſer, ner Sauer- iſt die neudecorirte zweite Etage, 
ebensjabre, was 0 


brunnen als i Zafeigetränk u. ſ. f. um beſtehend aus 6 uſammenhängen⸗ 


Freunden und Bekannten, Sunne i und bemerken noch, daß ſämmtliche den Jimmern, Badeſtube nebſt 


Wilh. Wehl, Danzig. 


N N { l i reichlichem Zubehör zu permiethen. 
i anı a 9 8 5 friicher 3 Füllung e ee ale ders hell und Mes ve Naber daſelbſt 3. Etage. 
ie Hinterbliebenen. 8811) Abchachfengssof 


Die erſte Etage 


Kundegaſſe 38, Ehe Mile 
beitehend aus 5 . aut 
net und Zubehör, iſt per 


2 eee 
Danzig, den 12. Mai 1889. | Diarienbusger Beld-Rotterie, | Große Gewinne ohne Riſico. 
Die ‚Beerbisung Iündet gan gewinn JUL 20 000. Soo ff.... 


5 eee ben h 515 e A 2 000 000, 1 000 000 Francs. 


orm. 10 Uhr, vom Cterbe⸗ 


Dr. Schuster u. ꝑKaehler. 


* 5 tiert Fr. 500 000, 400 000, 200 000 100.000, 50 000 b. abw. Fr. 100 = i / then. bois en 
i aus 11 Seitsaſſe 5 IRsihe K Na een haupt. |} find zu gewinnen mit einem Stadt Barleita Fr. 100 Leos. Kauf auch miethsweiſe send bist ne 2 ish 
& & 150000. . Diele ooſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes 


Stahlgrubenſchienen und 


Loos behält ſeinen „ bis es mit wenigſtens Fr. 100 
Cowris aller Art, 


— a e it und ſelbſt dann ſpielt es auch in 
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Reichstag. 
65. Sitzung vom 11. Mai. 

Die zweite Berathung des Alters- und Invaliditäts- 
gejehes ſteht vor dem leiten VIII. 81191 Schluß, 
Straf- und Uebergangsbeſtimmungen. § 1191 beſtimmt, 
daß als Kranken ⸗Kaſſen im Sinne dieſes Geſetzes gelten die 
Orts-, Betriebs- (Fabrik-), Innungs -Aranken- Kaſſen, 
Knappſchaftskaſſen, die Gemeindekrankenverſicherungen 
nnd landesrechtliche Einrichtungen ähnlicher Art. Von 
dem Abg. Rickert und von den Socialdemokraten wird 
beantragt, die freien Hilfskafjen in dieſen Paragraphen 
einzufügen. 8 

bg. Singer zieht den ſocialdemokratiſchen Antrag 
zurlück, da bereits bei ähnlichen früheren Anträgen das 
Haus ſich dagegen erklärt habe. 

Abg. Rickert: Ich glaube, daß wir ein Intereſſe daran 
haben, hier bis zum letzten Augenblicke feſtzuſtellen, 
wie es mit der angeblichen Arbeiterfreundlichkeit bei 
manchen Parteien ſteht. Die ganze Art und Weiſe, wie 
die Commiſſion dieſe Kaſſen behandelt hat, wie ſie, 
noch weiter gehend als die Regierung, dieſen Para- 
graphen eingeſchoben, um es nur ja nicht möglich zu 
5 9 daß vielleicht bei irgend einem Paragraphen 

die freien Kilfskaſſen berechtigt werden können, dieſes 
ganze Vorgehen der Majorität der Commiſſion und 
demgemäß auch des Kauſes Par die Stellung, die 
die Herren der freien Thätigkeit der Arbeiter gegenüber 
einnehmen. Man muß es nur jetzt in der Preſſe verfolgen, 
wie man eine Schadenfreude darüber hat, daß die freien 
Kilfskaſſen ſich nicht entwickeln können unter der 
gegenwärtigen Geſetzgebung. Mit welchem Hohn hebt 
man es hervor, daß die eingeſchriebenen freien Hilfs⸗ 
kaſſen ſich nach der letzten Statiſtik um eine Kleinigkeit 
vermindert haben, während die Iwangskaffen ſich 
Ense vermehrt haben. Das iſt ja richtig, aber die 
freien Hilfskaſſen umfaſſen immerhin noch den ſechſten 
oder ſiebenten Theil aller in Krankenkaſſen ver⸗ 
ſicherten Arbeiter — 772 000 Mitglieder hatten fie noch 
— und ich ſtehe mit Bewunderung vor der Thatſache, 
daß die Arbeiter, obwohl die Zwangskaſſen Ach, Vor- 
theile haben, doch noch fo viel Gelbſigefühl 
haben, daß eine ſo große Anzahl von ihnen 
auf die Wohlthaten, die man den Zwangs kaſſen 
giebt, verzichten und ihre eigene Verwaltung, die 
ſelbſtänbige Feſtſtellung der Beiträge für richtiger halten. 
Dieſe Thatſache iſt rühmenswerth, und in jedem anderen 
frei ſich emwickelnden Staatsweſen würden der Staat 
und ſeine Organe ſich über dieſe 9 freuen und 
alles eher thun, als mit fo rauher Hand ihre Ab- 
neigung und ihren Widerwillen gegen die freie Thätig⸗ 
keit der Arbeiter zu bethätigen. Ich habe ſchon er- 
klärt: Meiner Ueberzeugung nach iſt dieſer ganze 
Paragraph, den die Tommiſſion nur aus Angſt an- 
genommen hat, überflüſſig. Ich würde um eine Ab- 
ſtimmung über unſeren Antrag bitten, damit auch hier 
noch an dieſer letzten Stelle feſtgeſtellt wird, in welchem 
Sinne Sie bei dieſem gigantiſchen Schlußkrönungs⸗ 
werke für Arbeiterfreundlichkeit wirken. 

Director Boſſe: Die Kilfskaſſen paſſen ihrer ganzen 
Organiſation nach nicht in dies Sue denn in den 
Hilfskaſſen find die Arbeitgeber nicht vertreten, und 
darum geht es nicht an, den freien Kilfskaſſen Rechte 
gegenüber den Arbeitgebern einzuräumen. 


Beilage zu Nr. 17679 1 


Abg. Schrader bittet nochmals um Annahme des 
Antrages Richert; es gebe freie Hilfskaſſen, deren 
Organiſation ſo beſchaffen ſei, daß ſie ſehr gut in das 
Geſetz eingeführt werden könnten. 

Der Antrag Richert wird gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen abgelehnt und der Paragraph nach den 
Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 5 

$ 130 überläßt den Centralbehörden der Bundes- 
ſtaaten die Beſtimmung darüber, welche Verbände als 
weitere Communalverbände anzufehen, und von welchen 
Behörden die durch das Geſetz auferlegten Verrichtungen 
wahrzunehmen ſind. 

Abg. Kahn (conj.) beantragt, dieſe Behörden genauer 
zu definiren als obere Verwaltungsbehörden, untere 
Berwaltungsbehörden, Ortspolizeibehörden und Ge⸗ 
meindebehörden, ſowie den Centralbehörden auch zu 
überlaſſen, welchen Verwaltungen die Wahrnehmung 
der den Vertretungen der weiteren Communalver- 
bände in dieſem Geſetz zugewieſenen Verrichtungen zu 
übertragen ſind. 

Geheimrath Boſſe bittet, den Antrag abzulehnen. 
Er ſei zu eng, während die Fafjung der Commiſſion 
den Landescentralbehörden freiere Hand ließe, 

Abg. Schrader erklärt ſich für den Antrag. Denn 
da in dieſem Geſez immer von oberer und unterer 
Derwaltungsbehörde und Ortspolizeibehörde geſprochen 
wird, müſſe auch beſtimmt werden, was darunter zu 
verſtehen ſei. Zur Entſcheidung darüber dürfe der 
Regierung nicht plein pouvoir gelaſſen werden. 

Unter Ablehnung des Antrags acht wird der 8 130 
angenommen, desgleichen die SS 131—133 ohne weſent⸗ 
liche Debatte. 

Als 5 133a iſt von der Commiſſion die Beſtimmung 
eingefügt worden, daß für die beſtehenden Zwangs- 
kaſſen (Kranken- oder Penſionskaſſen), außer den 


Knappſchaftskaſſen, der Beitritiszwang, ſoweit er für 


die Derfiherung gegen Alter und Invalidität beſteht, 
fortfallen ſoll. : 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) beantragt, dieſen Para- 
geanhen zu ſtreichen. Diejenigen Arbeiter, welche älteren 

wangskaſſen angehört haben, würden bei ihrem Bei- 
tritt zu den neuen Invalidenkaſſen nach Kuflöſung der 
älteren ihre früheren Beiträge nicht angerechnet be⸗ 
kommen und dadurch empfindlich geſchädigt werden. 
Ebenſo werde die Wittwe des Arbeiters um ihr Anrecht 
verkürzt. Die Zwangstheorie dürfe nicht ſo weit gehen, 
jemand um ſeine wohl erworbenen Rechte zu bringen. 

Geheimrath Lohmann erwiedert, daß die angeführten 
Bedenken nur in einer Auslegung der Paragraphen 
lägen, welche von der Commiſſion keineswegs beab- 
ſichtigt ſei. Um dieſe Bedenken zu beſeitigen, laſſe ſich 
wohl eine andere Faſſung bei der dritten Leſung ver- 
einbaren. 

Abg. Schrader beſtätigt, daß die von dem Abg. 
v. Stumm gemachte Auslegung des Paragraphen der 
Abſicht der Commiſſion widerſpräche. Zu einer 
eventuellen flenderung ſei er gern bereit. 

Abg. v. Stumm hält es für parlamentariſch unzu- 
läſſig, einen fehlerhaften Paragraphen anzunehmen, um 
ihn erſt in dritter Leſung zu ändern. 

Der Antrag Stumm wird hierauf faſt einſtimmig 
angenommen. 

§ 134 enthält Strafbeſtimmungen, nach welchen 
Arbeitgeber, weſche in die aufzuſtellenden Nachweiſe 


Montag, 13. Mai. 


der Danziger 


Eintragungen aufnehmen, deren Unrichtigkeit ihnen 
bekannt ſein mußte, mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 
500 Mk. belegt werden follen. 

Abg. Schrader: Die Strafen, welche auf Grund dieſes 
Paragraphen erlaſſen werden können, ſind geradezu 
drakoniſch. Beim Unfallverſicherungsgeſetz waren hohe 
Strafen am Platze, weil es ſich um ſehr großze Betriebe 
handelte, bei denen Fehler von bedenklichen Folgen 
ſind. Hier handelt es ſich aber nicht allein um die Ver⸗ 
hältniſſe von Betrieben, ſondern um Verhältniſſe des 
gewöhnlichen, perſönlichen Lebens. Es iſt mir auch 
zweifelhaft, ob die Verfügungen des Vorſtandes der 
Be Anzahl von Perſonen, welche es mit biefem 
Geſetz zu thun haben, werden bekannt werden. Nach dem 
Unfallverſicherungsgeſetz werden die Verfügungen des 
Vorſtandes an jeden Berufsgenoſſen beſonders oder 
durch Organe bekannt gegeben, die jeder Berufsgenoſſe 
hält. In dieſem Falle wird man die Verfügungen durch 
öffentliche Blätter bekannt geben müſſen, welche der kleine 
Bauer und Gewerbtreibende in der Regel garnicht lieſt. 
Nun habe ich die lebhafteſte Beſorgniß, daß der Be- 
treffende in Strafe genommen wird, wenn er aus Un- 
kenniniß der Verfügung auf die Eintragung u. ſ. w. 
nicht die nöthige Aufmerkfamheit verwendet hat. Es 
iſt nicht a daß die Leute ganz entſetzlich ge⸗ 
quält werben auf Grund dieſer Beſtimmung. Ich 
ſchlage Ihnen vor, dieſen und die folgenden Para- 
graphen jetzt abzulehnen und abzuwarten, ob bis zur 
dritten Leſung ein Vorſchlag kommt, der meine Be- 
denken beſeitigt. 

Geheimrath v. Lenthe erwiedert, der Paragraph 
ſtelle ja nicht eine Unterlaſſung oder Verſpätung der 
Einreichung von Nachweiſen unter Strafe, ſondern nur 
wiſſentlich oder fahrläſſig falſche Eintragungen. 

134 wird angenommen; ebenſo 135—137. 

Den 8 139, welcher dem Arbeitgeber oder Bevoll- 
mächtigten eines ſolchen, der durch Mißbrauch ſeiner 
Stellung eine verſicherungspflichtige Perſon an der 
Wahrnehmung eines auf dieſem Geſetze beruhenden 
Ehrenamtes hindert, mit Strafe bedroht, hat die Com⸗ 
miſſion geſtrichen. 

Abg. Singer (Soc.) beantragt Wiederherſtellung dieſes 
Paragraphen. Daß derſelbe eine Nothwendigkeit ſei, 
heit jeldft die Regierung in ihrer Vorlage anerkannt. 

s ſei bezeichnend, daß die Commiſſion dieſen Para- 
graghen habe ſtreichen können, ſie habe damit wieder 
bekundet, daß ſie allen im wirklichen ſocialen Intereſſe 
der Arbeiter liegenden Maßnahmen entgegen ſei. Wer 
die Mitwirkung der Arbeiter an den auf Grund dieſes 
Geſetzes einzurichtenden Verwaltungen ernſthaft wolle, 
müſſe dieſen Paragraphen zum Beſchluß erheben. 

Abg. Buhl (n.-L) iſt gegen Wiederherſtellung des Para- 
graphen, deſſen es nicht bedürfe. 

Abg. Singer bleibt dabei, daß ohne dieſen Para- 
graphen ein Mißbrauch ihrer Stellung ſeitens der 
Arbeitgeber nicht zu verhindern ſei. Und daß Miß⸗ 
bräuche zu erwarten ſeien, denen man vorbeugen 
Er das ſei ja auch die Ueberzeugung der Regierungen 
geweſen. 

Die Abjtimmung über den Antrag, für den die Na⸗ 
tionalliberalen, Centrum und Conſervativen zum Theil, 
die Socialdemokraten und Freiſinnigen geſchloſſen 
ſtimmen, bleibt zunächſt zweifelhaft, fo daß, um eine 
Zählung in dem unzweifelhaft beſchlußunfähigen Kauſe 


zu verhindern, die Nationalliberalen ſich allmählich faſt 
ſämmtlich für den Antrag erhoben, der demgemäß an⸗ 
genommen wird. 5 139 tft alſo wiederhergeſtellt. 

8 147 „uebergangsbeſtimmungen“ verkürzt für die⸗ 
jenigen, die bereits beim Inkrafttreten des Gejehes 
das 10. 4 lohE vollendet haben, aber nachweislich 
in den drei letzten Jahren vorher zuſammen mindeſtens 

Wochen in einem die Verſicherungspflicht begrün⸗ 
denden Dienſtverhältniß geſtanden haben, die Alters- 
rente um ſo viel Beitragsjahre, als ihre Lebensjahre 
bei Inkrafttreten des Geſetzes die Zahl 40 überſteigen. 

Abg. Gebhard (n.-I.) beantragt, dieſe Beſtimmung 
auch auszudehnen auf diejenigen, welche ſich freiwillig 
verſichern und ebenfalls das 40, Lebensjahr vollendet 


aben. 

i Geheimrath Boſſe bittet den Antrag abzulehnen, 
weil dadurch für die Verſicherungsanſtalten eine un⸗ 
überſehbare Belaſtung geſchaffen würde. Die Annahme 
des Antrages würde die Ausführung des ganzen Ge- 
ſetzes gefährden. 5 

Abg. Schrader glaubt, daß die Sache nicht gar ſo 
ſchlimm ſein würde, weil nicht zu viele Perſonen von 
der Beſtimmung des e Gebrauch machen 
würden. Deshalb ſei auch kein Bebenken, den Antrag 
Gebhard anzunehmen. 

Der Antrag Gebhard wird abgelehnt und der § 147 
angenommen. 

§ 147 e beſtimmt, daß für die vor Ablauf der Warte- 
515 gewährten Renten in den erſten fünf Jahren nach 

nkrafttreren des Geſetzes höchſtens der Lohnſatz der 
zweiten Lohnklaſſe in Anrechnung kommt. 

Abg. Buhl (n.-I.) beantragt, die nach der nunmehr 
beſchloſſenen Honorirung der Lohnklaſſen entſprechend 
dem Antrag Adelmann nothwendig werdende Aenderung 
dieſes Paragraphen dahin zu faſſen, daß bei den 
Uebergangsaltersrenten, inſoweit dieſelben innerhalb 
der erſten zehn Johre nach Inkrafttreten des Geſetzes 
entſtehen, für die vorherige Zeit die Beiträge der 
Lohnklaſſe angerechnet werden, die dem durchſchnittlichen 
Jahresarbeitsverdienſt in den letzten drei Jahren vor 
Beginn des Geſetzes entſpricht; in allen anderen Fällen 
werden die nach Inkrafttreten des Geſetzes entrichteten 
Beiträge zu Grunde gelegt. 

Geheimraih Boſſe giebt zu, daß die Faſſung der 
Commiſſion jetzt nicht mehr zutreffe, und empfiehlt 
daher, den Antrag Buhl, obwohl ſich gegen denſelben 
materielle und formelle Bedenken geltend machen 
ließen, einſtweilen anzunehmen, bis eine beſſere Löſung 
gefunden jet. 

Abg. Singer (Soc.) beantragt den Paragraphen zu 
ſtreichen, der einerſeits nicht mehr zutreffe, anderer- 
ſeits aber auch völlig unnöthig ſei und zu Unträglich⸗ 
keiten Veranlaſſung gebe. Man ſolle die Leute, 
welche die Wartezeit noch nicht ausgenutzt hätten, nicht 
dafür büßen are fondern die ihnen nach ihrer 
Lohnklaſſe zukommende Rente gewähren. Aus dieſem 
Grunde müſſe er auch den Antrag Bent ablehnen. 

Abg. Schrader erkennt an ſich die Berechtigung des 
Antrages Buhl an, hat gegen denſelben jedoch das Be- 
denken, daß es ſehr ſchwer ſein werde, das wirkliche 
Einkommen der Arbeiter in den letzten drei Jahren 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes zu ermitteln. Huch 
dieſer Fall zeige wieder, wie wenig man Urſache habe, 
die Fertigſtellung des Geſetzes ſo zu beeilen. 


Der Antrag Buhl wird angenommen. 

Nach § 150 ſollen die Vorſchriften, welche ſich auf 
die Herſtellung der zur Durchführung des Geſetzes be- 
treffenden Einrichtungen beziehen, mit dem Tage der 
Verkündigung des Geſetzes in Kraft treten. Im übrigen 
wied der Zeiſpunkt der Inkraftſetzung durch katferliche 
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt. 

Die Abgg. v. Franckenſtein, Hahn und v. Ellrichs⸗ 
haufen beantragen, daß die Beſtimmungen über den 
Berkauf der Marken durch die Poſtanſtalten in Baiern 
und Mürttemberg nur mit Zuſtimmung dieſer Bundes- 
ſtaaten in Kraft treten ſollen. 

Abg. Miquel (nat.-lib.) hält es für wünſchenswerth, 
einen beſtimmten Geltungstermin für das Geſetz anzu⸗ 
nehmen, damit die beiheiligten Behörden und Com- 
munalverbänbe ſich mit ihren vorbereitenden Schritten 
darnach einrichten können. 5 

Staatsſecretlär v. Bötticher: Die Feſtſetzung eines 
Termines könnte leicht dahin führen, daß eine Kende⸗ 
rung des Geſetzes nothwendig wird, wenn es nicht 
möglich iſt, die Vorbereitungen für das Geſetz rechtzeilig 
zu erlebigen, Dieſe unangenehme Eventualttät fällt fort, 
wenn eine kalſerliche Verordnung das Geſetz in Kraft 
fegt, Wenn ein Termin in das Geſeß geſtellt werdea 
ſoll, fo könnte dies feüheſtens der 1. Januar 1591 fein. 


Abg. Rickert: Wir wollten auf dieſe Frage erſt bei 
der dritten Leſung eingehen. Sie hat allerbings für 
das Parlament eine conſtitutionelle Bedeutung. Inſofern 
ſtimme ich Miquel zu. Sehr langer Vorbereitungen 
aber — darin muß man dem Miniſter Recht geben, — 
wird es nicht bedürfen. Einer Geſtaltung corporativer 
Verbünde bedarf es nicht, die ſind hier überhaupt ver⸗ 
ſchwunden. Es handelt ſich hier nur um Arbeiten für 
gewiſſe bereits vorhandene Behörden. Die ganze Idee 
von der Berufgorganiſation iſt hier im Gegenſah zur 
kaiſerlichen Botſchaft unausgeführt geblieben, und man 
könnte von dieſem Standpunkte aus die Legitimation 
dieſes Geſetzes beſtreiten. Miquel will keine zu ſchleunige 
Einführung des Geſetzes. Da kommen wir eben wieder 
auf den wunden Punkt und ich muß immer nochmals 
die Frage wiederholen, was haben Sie für ein 
Intereſſe daran, wenn Sie jahrelange Morberei- 
tungen haben wollen, uns nun das Geſetz ſeloſt 
über den Kopf hinweg fo ſchnell zu beſckließen? 
Piel nöthiger als lange Vorbereitungen zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes find lange Vorbereitungen vor 
feiner Annahme, viel nölhiger iſt, daß das Geſetz ſelbſt 
in ſeinen einzelnen Beſtimmungen und Conſequenzen 
vorher genau überlegt werde. (Sehr richtig! links.) 
Gle müſſen ſich doch ſelbſt das Zugeſtändniß machen, 
daß das Ding nicht nach allen Richtungen klar durch ⸗ 
dacht iſt, und baß wir — abgeſehen von dem Collegen 
Henning — über die Einzelheiten noch nicht genügend 
lar find, Es find eben nur äußere Gründe, welche Gie 
zu dieſer Beſchleunigung veranlaſſen. Sie wollen es 
durchaus vor den Wahlen fertig haben. Aber eine 
derartige Geſetzgebungsart rächt ſich in der Zukunft. 
Was Kerr Miquel ausgeſprochen hat, das iſt das Be- 
denken, das er in ſeinem Innern gegen eine allzu 
ſchnelle Erleblgung dieſes Geſetzes haf. Deshalb möchte 
ich ihn bitten, in dem Sinne der Idee des Abg. 
v. Kardorff ſich mit uns über eine Vertagung des 
Geſetzes zu verſtändigen, um dem Lande Zeit zu laſſen. 
(Beifall links und im Centrum.) N 

Abg. Windthorſt: Ich habe die Meinung, daß wir 
das Geſetz in dritter Berathung entweder ablehnen 
oder weſentlich verändern müſſen. Ich werde meines 


Theils in der Richtung thun, was in meinen Kräften 


steht. Menn bas aber nicht geſchieht, dann wünſche 
ich, daß bas Geſetz fo raſch wie möglich durchgeführt 
wird, damit diejenigen, die es gemacht, die Früchte 
ihrer Thaten ſehen. (Sehr wahr! im Centrum und 
links). Die Baumeiſter, welche das Haus gebaut 
haben, werden auch am beſten geeignet fein, die Re⸗ 


paraturen vorzunehmen oder das ganze Kau 


brechen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ich wünſche, da 
Geſetz nicht fo ſchnell in Kraft geſetzt wird, den 
muß Zeit genug fein, um die Berufsgenoſſenf 
umzuändern, fo daß fie für dieſes Geſetz mit heran 
zogen werden können, ober ſie ganz zu beſeſtt 


Denn die berufsgenoſſenſchaftlichen und die hier feſtzu⸗ 


stellenden Organſſationen können nicht neben einander 
arbeiten. Eine Kinausſchiebung der dritten Berothung 
habe ich gewünſcht, weil ich die Beſchlußunſähigheit 
des Reichstags fürchtete; 


ganz neue Berathung flalifinden würde. 


Abg. Miquel: Hr. Rickert vermulhet, daß ich Zweifel 


über bas Gejeh habe. Das iſt richtig; aber dieſe 
Zweifel können nicht durch eine lheoretiſche Erörterung 


beſeitigt werden, ſondern nur durch die Praxis. Don 


einer Finausſchiebung der dritten Leſung bis zum Herbſt 
iſt eine Verbeſſerung der Vorlage nicht zu erwarten. 
Giaalsſecretär v. Bötticher: Es iſt unglaublich, was 
in Bezug auf die Vertagung des Geſetzes bis zum 
Herbſt für Gerüchte curſirt haben. Geſtern ging mir 
bie Nachricht zu, daß der Kerr Reichskanzler poſitiv der 
Meinung ſei, die Vertagung bis zum Herbſte vorzu⸗ 
nehmen und den Reichstag jetzt nach der zweiten Leſung 
zu ſchließen. Die Informalion an Ort und Stelle ergab 


das Gegeniheil. Vor einer Viertelſtunde ſchickte der 


Herr Reichskanzler zu mir, er wäre überraſcht, über 
die ihm jugegangene Nachricht, daß der Miniſter 
v. Böllicher für eine Deriagung bis zum Kerbſte 
ſchwärme. da habe ich ihn nun wieder beruhigen 
können und bitte Sie, alle ähnlichen Gerüchſe unter 
die Kategorie des groben Uaſugs 
(Heiter keit.) 

Abg. Henning (Reichep.): Gegen Hrn. Rickert be⸗ 
merke ich: Ich habe mich bemüht, die Vorlage kennen 
zu lernen und als freiwilliger Zuhörer in den Com⸗ 
miſſionsverhandlungen mich zu belehren. Hrn. Nichert, 
der Commiſſionsmiiglied war, habe ich in der Com- 
miſſion häufig nicht geſehen. (Hört! rechts.) 

Abg. Richter: Als unbefangener Zuhörer der Dis- 
cuſſion ift mir eines aufgefallen. Wenn Hr. v. Bölticher 
es für möglich hält, daß der Reichskanzler dem Ge- 
danken einer Vertagung der dritten Berathung bis zum 
Herbſt nicht fernſteht, und deshalb eine ausdrückliche 
Anfrage an ihn Stell, wenn am Tage darauf der 
Reichskanzler es nicht für unmöglich hält, daß Hr. 
v. Bötticher dem Gedanken einer Vertagung nahe ſteht, 
und wiederum eine beſondere Anfrage an ihn richtet, 
dann muß das doch ein ganz vernünftiger Gedanke 
ein. (Heiterkeit.) 


Abg. Rickert: Die Anfrage des Reichskanzlers halte 
ich für einen köſtlichen Witz, allerdings anders zu inter⸗ 
preliren, als es der Herr Miniſter that, fo daß ich an 
feiner Stelle hier im Haufe darüber die Bemerkung 
nicht gemacht hätte (Große Heiterkeit), indeſſen das iſt 
feine Sache. Da Hr. Henning durch mein Lob jo ge- 
ärgert worden iſt, daß er eine rein perſönliche Be- 
merkung gegen mich machen mußte, ſo verſpreche ich 
ihm, in Zukunft mit Lobeserhebungen ſparſamer zu 
fein. (Heiterkeit) Wenn er aber nach gewiſſen Vor⸗ 
bildern meine Thätigkeit in der Commiſſion krilifiren 
will, fo halte ich ihn dazu fir am allerwenigſten be- 
rufen. Wenn ich gleichzeitig im Abgeordnetenhauſe und 
in der Commiſſion des Reichstags Sitzungen hatle, ſo 
konnte ich ſelbſtverſtändlich nur in einer derſelben fein. 
Wenn jemand ſeine ganze Kraft und Zeit den öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten widmet — und mehr kann man 
doch nicht — ſo ſollte er doch wenigſtens von ſolchen 
Schulmeiſtereien verſchont bleiben. (Präſident v. Levetzow 
erklärt dieſen Ausdruck für unparlamentariſch.) 

Bei der Beraihung über die Ueberſchriſt beantragt 


dieſe Befürchtung hege ich 
nicht mehr. Eine Kinausſchlebung der dritten Leſung 
zum bis Herbſt würde gefährlich fein, weil dann eine 


zu rubriciren. 


NR 


Abg. Hahn (conf.) und Geheimrath Boſſe halten es 


nicht für angemeſſen, das im deulſchen eingebürgte 


Wort „invalide“ durch ein anderes ungebräuchlicheres 


. zu erſetzen. 


Abg. Schrader iſt gleichfalls gegen die Erſetzung des 
Wortes „„Invaliditätsgeſetzes““ durch das Wort „Er- 
werbsunfähigkeitsgeſetzes“, denn das letztere könnte 
ſehr leicht zu einem „Unfähigkeilsgeſetz“ werden (Heiter- 
keit links) und mit dieſem Namen möchte er doch das 
Geſetz nicht belegen laſſen. i 

Der Antrag Henning wird zurückgezogen, ein Even⸗ 
tnalantrag deſſelben aber, die Bezeichnung „Invalidi⸗ 
tätsverſicherung“ vor „Altersverſicherung“ zu ſetzen, 
angenommen. 

Es folgt die Beralhung der zum Geſetz eingegangenen 
Petitionen. 

Ref. v. Manteuffel führt aus, daß durch die Be⸗ 
rathung die in den Pelilionen enthaltenen Bedenken 
in wirkſamſter Weiſe erledigt ſeien, da derjenige Punkt, 
der zu ben meiſten Ausjtellungen Veranlaſſung gegeben 
habe, die Arbeitsbücher, ja nunmehr durch die Gin- 
führung der Quittungs karten erlebigt ſei. Gegen das 
Geſetz felbft ſeien nur 6, gegen die Arbeitsbücher 2138 
Petitionen eingegangen. 

Abg. Schrader macht darauf aufmerkſam, daß nicht 
eine einzige Petition dem Geſetz pure zuftimmt (Be- 
wegung), überhaupt keine den jetzigen Entwurf auch 
nur in der Haupfſache billige. 

Abg. Rickert fragt, ob auch noch in der dritten 
Leſung über die Petitionen geſprochen werden könne; 
in dieſem Falle wolle er jetzt auf das Wort verzichten. 

Präſident v. Levetzow bejaht dieſe Frage. 

Ref. v. Manteuffel: Allerdings bittet keine Petilion: 
macht ſchnell das Geſetz und genau fo, wie die Regie 
rung es vorgelegt hat — die Commiſſionsbeſchlüſſe 
kannten die Petenten ja noch nicht — aber für die 
Tendenz des Geſetzes find die meiſten. Nur 7 lehnen 
es pure ab. die Bedenken der 2138 gegen die 
Arbeitsbücher find durch Einführung der Quittungs- 
karten gehoben. 

Abg. Ginger (Soc.) behauptet, nach feiner Kenntnifß; 
der Anſichten der Petenten, daß die Bedenken über 
die Quittungsbücher durch die Einführung der 
Quittungskarten nicht befeitigt find, Die Petenten 
fürchteten, durch dieſe der Willkür der Arbeitgeber 
preisgegeben zu ſein. Daß die Petitionen für die 
Tendenz des Geſetzes find, beweiſe noch nichts für die 
Vortrefflichkeit des jetzigen Entwurfs. Hier im Kauſe 
ſei es keinem eingefallen, ſich gegen die Tendenz aus- 
zuſprechen. Aber trotz der Uebereinſlimmung mit der 
Tendenz könne man den mangelhaften Beſtimmungen 
des Geſetes nicht zuſtimmen. 

Abg. Schrader meint gleichfalls, daß die Bedenken 
der Petenten durch die gefaßten Beſchlüſſe nicht be⸗ 
ſeitigt ſeien, die Petitionen alſo nicht als die Vorlage 
unterſtützend angeſehen werden könnten. 

Abg. Gamp (Reichep.) hält die Bedenzen der 
Petitionen bezüglich der Quittungsbücher für befeitigt, 
ſo daß kein weiterer Einwand für dieſelben gegen das 
Geſetz vorliege. 

Abg. Schrader betont, daß die Petitionen auch noch 

andere ſehr ſchwerwiegende Bedenken enthieiten, die 
nicht beſeitigt ſeien. 
Abg. Gebhard: Eine große Zahl von Petitionen hat 
In nicht bloß für die Tendenz dieſes Geſetzes, ſondern 
ür die Geſammtgeſtaltung des Geſetzes ausgeſprochen. 
Daß fie ſich nicht auf alle Einzelheiten des Geſetzes 
eingelaſſen haben, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Ref. v. Manteuffel: Ich möchte nur dem Verſuche 
des Abg. Schrader entgegentreten, die Sache in dem 
Lichte darzuſtellen, als ob die 3200 Petitionen ſich direct 
gegen das Geſetz gewendet haben. 

Abg. Schrader; Ich habe nur geſagt, daß keine 


Abe. Genning (Reichsp.) das Wort Invalidität zu er- 
ſetzen durch „Erwerbsunfähigkeil“. 


Butter. 


Hamburg, 10. Mai. (Bericht von Ahlmenn u. Boyſen.) 
Freitags-Nolirung Aan und d Importeure und Expor⸗ 


teure unter Anerkennung und Mitwirkung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Meierei-Berbände: Netto Preiſe. Hof- und 
Meierei- Putter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Hlaſſe 103-105 , 2. Klaſſe 1 5 
97100 AA per 50 Kilogr. Netto-Gewicht, reine Tara, 
frachtfrei Hamburg. Als Prämienpreis wurde in einigen 
Fällen 1 Ai, in zwei Fällen 2 M mehr bezahlt. — 


Tendenz: ruhig. 5 
Ferner Prigatnotirungen per 50 Kilogr.; 
Geſtandene Partien Hofbuiter — „l, ſchleswig⸗ 
holiteiniihe und ähnliche Bauer Butter 90—95 AL, 
lüvländiſche und eſtländiſche Meierer Butter 99—100 . 
unverzolt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 65—70 „. 
Hanh Ann inne ER 60 0 ae 
aniſche, neuſeeländiſche, auſtraliſche 60— unver. 
zollt, ee und alte Butter aller Art 30-40 AR 
unverzo 
Wie erwartet, veranlaßte unſere vorwöchentliche Er. 
höhung verminderte engliſche Aufträge und unſer Markt 
verlief ruhiger, doch wurden Notirungen heute 3 MM 
erhöht, Mittelwaare ſehr knapp, ordenäre fremde nach 
gebend. 


Fremde. 


Hotel Engliſches Kaus. Hauptmann Schnell aus 
Crauſendorf, Haugwitz a. Raſtenburg, v, Revin nebſt 
Familie a Wothke, »v. Mililewski nebſt Familie aus 
Zeſaſen, v. Meyher nebit Familie a Gr. Boſchpol, Ritter⸗ 
Halm Schult a. Dirſchau. Unternehmer, Gerds aus 

almd, Fabrikant. Abler a Bremen, Eimpſon, Koch g. 
Königsberg, Reiners a. Crefeld, Angelbeck a. Bielefeld, 
Aal a. en Juice 15 Achnnee Nen e 

enerhof, Gippert a. Leipzig, pßki a. Berlin, Kauf⸗ 
leute. 10 a, Berlin, Maurermeiſter. Buchter a. Gchild 
berg, Landwirth. 


Hotel drei Mohren. Leimkühler a. Königsberg, 
Claude, Kuntze a. Mainz. Weber a. Chemnitz, Stratmann 
a. Bielefeld, Angerhaufen, Handbike, Meyer, Soltau, 
Fürft, Simon, Gperling a Berlin, Dürr a. Zenp, Iſchoch. 
Hoff a. Breslau, Sanzenbacher a. Paris, Goldſtein aus 
Elbing, Hoff a. Hannau, Harimann a. Speſt, Remſcheidt 
a. Alfeld, Schleſtager, Wendrich a. Leiprig, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Frau Lieutenant Cremat a. Poſen. 
Fri. Gremat a. Lieſſau, Weſſel a. Stüblau, Kocher aus 
Hohenſtein, Gutsbeſitzer. Strediche a. Wurzen, Fottit g. 
Leipzig, Weber a. Aachen, Schamberg a. Ottenſen, güderitz 
a. Worms, Bolte a. Suhl, Schwinge a. Stettin, Wurm⸗ 
ſlich a. Halberftadt, Kaufleute. 

Hotel Veutſches Hans. Weichbrot, Jacob, Schlaak⸗ 
Harrlang a. Berlin, MNandelſee g. Kiſſau, Daßler aus 
Moskau, Hendier a. Leipiig, Wolf a, Hamburg, Kauf⸗ 
leute, v. Galle a. Königsberg, Hauptmann., Edler aus 
Sachſen⸗ Renſier. Goldſtein a. Mühlheim, Haber a. Neu- 
ftabt, Guts beſttzer. 


Derantwortliche Redactenre: für den Fenin Theil und ner- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Selilleton und Literariſche: 
9. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzi 
Be eee eee 3 2 REN in 
In den Vollbeſin dauernder Geſundheit gelangen 
bleichſüchtige blutarme und an Nerpoſität leidende junge 
Damen durch Gebrauch von Dr. Maners Bleichſuchts⸗ 
Villen. Diejelben haben alle bisherigen ähnlichen Mittel 
ſehr ſchnell in den Hintergrund gedrängt, weil ſchon nach 
kurzem Gebrauche, ohne daß die Zähne oder der Magen 
angegriffen werden, die geſunde Gelichtsfarbe wieder⸗ 
kehrt, die Bläſſe der Schleimhäute ſchwindet, und auch 
die übrigen Beſchwerden: Kopfſchmer, Athemnoth, Herz- 
klopfen, Diattigheit eic, gründlich bejeitigt werden. Man 
nimmt 3 mal täglich 3 Pillen direct nach jeder Diahlzeit, 
Preis per Käſtchen 2,50. Zu haben in den Apotheken. 
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